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Nummer 204 Dienstag , 1 . September 1942 90 . Jahrgang

Beginn des KriegswinterfMfswerfies 1942/43

Zum höchsten Opfer verpflichtet
„ Der Krieg wird mit einem weltentscheidenden Sieg der Habenichtse enden "

Der Hufruf des Führers

Aus dem Führerhauptquartier , 31 . Aug . Der Führer hat zum Kriegswinterhilfswerk des deutschen Volkes 1942/43

folgenden Aufruf erlassen :
„ Am Beginn des 4 . Jahres eines Krieges , den das deutsche Volk um Sein oder Nichtsein für die Gegenwart

und Zukunft führt , rufe ich zum 10 . Male das deutsche Volk auf , seine freiwilligen Opfer für das Winterhilfswerk
zu bringen .

In einem weltweiten Raume kämpfen die Soldaten unserer Wehrmacht unter Einsatz ihres Lebens und ihrer Ge¬
sundheit Zu ihnen haben sich der größte Teil der europäischen Nationen und auch Völker des Fernen Ostens in
einem Treuebund gefunden , der verhindern wird , daß unsere Länder weder der bolschewistischen Barbarei , oder einer
jüdisch - angelsächsisch -kapitalistischen Ausbeutung verfallen . Die Feinde des Deutschen Reiches von einst , als wir im
Innern um die Macht kämpften , sind auch heute wieder gegen uns vereinigt

Der internationale Welt jude führt Bolschewismus und Plutokratie nicht nur mit dem Ziel der Vernich¬

tung der europäischen Kulturstaaten , sondern vor allem zur Ausrottung aller Träger einer selbständigen Existenz .
Wenn heute amerikanische und englische Agenten behaupten , sie wollten ein neues und besseres Weltbild als ihr
eigenes früher war , aufbauen , in dem in Zukunft jeder Arbeit , Bekleidung und Behausung finden soll , dann wäre es
nicht notwendig gewesen , gerade das Deutsche Reich anzugreifen . Denn diese Probleme hat der Nationalsozialismus
entweder überhaupt längst gelöst , oder sie waren in einer erfolgreichen Lösung begriffen . Nein , die Absicht dieser
internationalen Verbrecher ist nicht der Aufbau einer besseren sozialen Welt , sondern die brutale Vernich¬
tung der ihrem Kapitalismus entgegenstehenden national - sozialen Staaten Europas . Ihr Ziel ist jene
Versklavung , wie sie Indien zu erdulden hat . Daß der bolschewistische Jude dabei als letzter Antreiber in
beiden Lagern führt , ist im großen nicht anders als es in Deutschland einst im kleinen war .

In einem gigantischen Kampfe sondergleichen haben nun die deutschen und verbündeten Soldaten in
diesem Jahre den Lebensraum der europäischen Völker gewaltig erweitert . Der Versuch der internationalen

Menschheitsbeglücker Roosevelts , Churchill und Stalin , die europäischen Völker auszuhungern , kann
damit schon jetzt als endgültig gescheitert angesehen werden . Wenn aber in diesem gewaltigen
Ringen aller Zeiten der deutsche Soldat unter kaum vorstellbaren Entbehrungen im Kampfe seine schweren

Opfer bringt , dann ist die Heimat gerade in diesem Jahre noch mehr verpflichtet , auch das Höchste an
ihren Opfern zu geben . Selbst dann wird sie nur einen Bruchteil von dem leisten , was . unsere Wehrmacht zu
Lande , zur See und in der Luft vollbringt

Es ist aber außerdem der Sinn unseres Winterhilfswerkes nicht nur im Frieden , sondern erst recht im Kriege , die
unlösbare Schicksalsgemeinschaft des deutschen Volkes — nicht wie in England und Amerika mit Phrasen —
sondern durch Taten zu bekräftigen .

Denn : Aus diesem Völkerringen muß und wird das Deutsche Reich als ein durch und ' durch national¬
sozialistischer Staat in den Frieden zurückkehren . Er findet seine Verwirklichung nicht nur durch die Opfer
der Front , sondern auch durch die der Heimat .

Im Jahre 39 und 40 , ja vielleicht auch noch im Jahre 1941 , mögen unsere geistlosen Gegner gedacht haben , das
deutsche Volk wie einst 1918 durch die innere Uneinigkeit in äußere Abhängigkeit und damit in die Versklavung
eines noch schlimmeren Versailler Diktats stürzen zu können . Es ist die Aufgabe der Front und des arbeitenden deut¬
schen Volkes zu Hause , den internationalen Goldhyänen und bolschewistischen Bestien diese Hoffnung immer mehr
zu zerstören und ihnen klar zu machen , daß dieser Krieg nicht mit der Möglichkeit der weiteren Ausbeutung durch
die besitzenden Nationen , sondern mit einem weit entscheidenden Siege der Habenichtse
enden wird .

Ich erwarte daher , daß die Heimat im vierten Kriegswinterhilfswerk ihre Pflicht erfüllt .

Führerhauptquartier , den 1. September 1942 . gez . Adolf Hitle r ."

Zum 150 . Luftsieg
Das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten für Major Eollob

(Weltbild -OKW .)

Berlin , 31 . Aug . Der Führer
hat Major 8 oll ob , Kommodore
eines Jagdgeschwaders , das Eichen¬
laub xmit Schwertern und Brillan¬
ten zum Nitterkrenz des Eisernen
Krenzes verliebe » und ihm folgen¬
des Schreiben übermittelt :

„ 3n Würdigung Ihres immer¬

währenden heldenmütigen Einsatzes
im Kamps für die Freiheit unseres
Balkes verleih « ich Ihnen anläßlich
Ihres 15 0 . Lnftsieges als
drittem Soldaten der deutschen

Wehrmacht die h ö ch st « d e u t s ch «
T - pserteils auszeichnung :
Das Eichenlaub mit Schwertern
und Brillanten zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes .

gez . Adolf Hitler ."

In einem Siegeslauf ohnegleichen hat Major Eordon Eollob

die h ö ch st e Zahl von Luftsiegen , die vor ihm noch lein

Jagdflieger erreichte , durch sein hohes fliegerisches Können er¬

rungen . Hinter diesen Erfolgen steht ein Höchstmaß kämpferischer

Erfahrung , dic ihn als 30jährigen Offizier zur Führung eines Ge¬

schwaders befähigt . Major Eollob ist gebürtiger Wiener und

widmete sein Leben nach einem kurzen Studium an bei Technischen

Hochschule in Eraz schon frühzeitig dem Soldatentum . Nach dem

Anschluß der Ostmark wurde der im ehemaligen österreichischen
Bundesheer zum Leutnant beförderte Offizier im Jahre 1938 als

Oberleutnant in die deutsche Luftwaffe übernommen . Von Beginn
des Krieges an stets an der Front eingesetzt , schuf er sich m den

Feldzügen gegen Polen und Frankreich die Grundlage jutjenen
glanzvollen Ausstieg , der ihn im bisherigen Verlauf des Feldzuges
gegen die Sowjetunion zu dem erfolgreichsten deutschen Jagdflieger
machte . Der junge Offizier bewährte sich aber nicht nur in zahllosen
heftigen Luftkämpsen als kühner Drausgäng er , und

überragender Könner , sondern war auch den Offizieren
und Soldaten seines Geschwaders das Vorbild eines mili¬

tärischen Führers , der sich stets für das Eesamtwohl ferner

Untergebenen einsetzte . Aus dieser . Einstellung heraus , zu der noch
das Gefühl einer unbedingten Pflichterfüllung kommt , entstanden

auch feine beispielhaften fliegerischen und kämpferischen Erfolge .

Der tapfgre Jagdflieger versäumte keine Gelegenheit ^
an der

Spitze feines Geschwaders fliegend , die bolschewistische Luftwaffe

vernichtend zu treffen . Allein im Monat August verging kein

Tag , an dem Major Eollob seiner stolzen Abschußliste nicht einen

peilen Erfolg über die bolschewistische Luftwaffe hinzufügen konnte .

Oftmals waren es drei oder vier Abschüsse , die er an einem Tage
errang . Am 29 . August brachte er wiederum vier bolschewistische
Flugzeuge zum Absturz und erreichte damit seinen 147 . bis
150 . Luftsieg , den der Führer durch die Verleihung der höchsten
deutschen Tapferkeitsauszeichnung gewürdigt hat .

Ritterkreuzträger des Heeres und derLuftto affe
Berlin , 31 . Aug . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes en :
ObeAt Friedrich Karst , Kommandeur eines Infanterieregi¬

ments , Oberst Fritz Freiherr von Broich , Kommandeur einer
Panzerbrigade : Oberstleutnant Harald Stolz , Kommandeur
eines Kradschützenbataillons .

Auf Vorschlag des Reichsmarschalls Göring verlieh der Führer
das Ritterkreuz an

Hauptmann Egger » , Batteriechef in einem Flakregiment ;
Leutnant W e i ß m a n n , Flugzeugführer in einem Jagdgeschwa¬
der , Sieger in 50 Luftkämpsen .

Java heißt jetzt » Diawa "

Tokio . 31 . Aug . Die javanische Militärverwaltung
gibt am Montag bekannt , daß die Insel Java von jetzt ab
den Namen ,.D i a w a " führen wird . Die neu « Benennung
der Insel , die am 1 . Sevtember in Kraft tritt , entsvricht der
malaiischen Svrache .

Zwischen Don und Wolga
Bon Kriegsberichter Dr . Otto Stadler .

PK . Im Rücken fließt das schmutziggraue , vom Kampf
aufgewühlte Wasser des Don . im Südosten wälzt sich die
Wolga zum Kaspischen Meer , dazwischen breitet sich weites
Steppengebiet . Hier schweigt die Erde . Sie redet nicht
mehr in lächelnden Wiesen und schattigen Wäldern , in
sattem Ackerland und blinkenden Wassern , es gibt kein
Jauchzen mehr in bunten Blumen und auch kein Grollen
aus tiefen Tälern . Die Erde ist stumm geworden . Flach
und unabsehbar dehnt sich das Land , das von einer hohen ,
sengenden Sonne gelähmt wurde . Eine unbarmherzige Hitze
hat das Erdreich tief glashart gebrannt und aus den stro¬
higen . hölzernen Gräsern und Disteln jeden 'saftigen Tropfen
ausgepreßt . Wie zusammengeschrumpft kauern im All
einige niedere , strohgedeckte Lehmhütten . Das von Men¬
schenhand gehegte Buschwerk in dürren Gärten schwächtet
verkrüppelt und die im Unendlichen zerfließenden Wege , in
denen der Staub fußhoch liegt , füllt eine heiße , bleierne
Trägheit .

Auf diesen Wegen zieht unsere Infanterie nach
vorne , dorthin , wo der Feind steht , marschieren unter der
Glut der Sonne Bataillone und Regimenter in die Glut des
Kampfes . Die langen Kolonnen sind mit den Wegen qei =
schmolzen . Der Staub der Straße deckt sie . färbt sie , fraß
sich an Gesicht . Waffen und Koppelzeug , an Pferd und
Wagen , an Geschütz und Feldküche fest . Weit aufgerissen ist
der Rock der Männer , die im Steppengras schreiten , die
Fußsohlen brennen in den Stiefeln , das Hemd klebt am
Körper , und in das Grau auf den Wangen zeichnet der
Schweiß dunkle Striche . So ziehen sie dahin , zwanzig ,
dreißig Kilometer und mehr . Aus jedem Schritt des Vorder¬
mannes quillt Staub , jeder Hufschlag , jede Radumdrehung
sind Staub , den die Schwere des heißen , windstillen Tages
niederdrückt und in die Kolonne bannt . Die Lippen find
trocken , und rissig , schwer drückt das Gewehr , der Spaten an
der (Seite schlägt , und müde , unsagbar müde sind die Füße .
Die Steppe in ihrer Maßlosigkeit an Staub und Sonnen¬
glut , in ihrer entsetzlichen Armut an Schatten und Wasser ,
quält , will auch den Menschen lähmen , aber dagegen bäumen
sich die Männer auf , und weiter geht es im glühenden
Grau .

Roch ehe die Rast an einem Platz mit lehmigbraunem ,
trübem Wasser im tiefen Brunnen zu Ende geht , reiten
schon wieder Erkunder voraus auf der Suche nach neuem
Wasser uns Heu . Die Sorge um das belebende Raß für
Mensch uno -TEiet und um die Nahrung für die treuen , hel¬
fenden Pferde ist groß . Allein mit der Kraft der Braunen ,
die brav tm Dreigesvann Wagen prallvoll mit Munition .
Gerät und Verpflegung durch die Glut ziehen , hat man das
Notwendigste , was man braucht , und das wird durch die
Sorge und Mühe des Infanteristen gelohnt , der dem treuen
vierbeinigen Kameraden , noch ehe der Mann an sich denkt ,
überfließende Eimer mit Wasser und Arme voll Futter her -
beischleift . „ Aber Stunden müssen immer wieder vergehen ,
ehe der träge Boden , der Staub und die Hitze überwunden
sind und ehe sich wieder das Gerüst eines Ealgenbrunnens
als ein Trost in der Weite vom wolkenlosen Hellblau des
Himmels abbebt .

Lautlos , nur hin und wieder von einem Anruf der
Pferde unterbrochen , marschieren die Kolonnen . Müde
trotten tief in der Steppe Herden von berrenlolen Pferden
und weißgefleckten Ochsen . Man achtet ihrer nicht , weiter
gebt der Marsch . Nur wenn Kamele sich der Straße nähern ,
dann schaut man auf und spricht vielleicht etwas . Man will
die Tiere mit den plumpen Leibern auf hohen , klobigen
Beinen sehen , denn sie sagen einem deutlicher als die glü¬
hende Sonne und das graubraune barte Gras , daß man die
schwelle zu einer anderen Welt überschritten bat und daß
Asien nabe ist .

Manchmal atmet auch die müde , schweigende Steppe
lang und tief . Dann hat sich ein Wind aufgemacht , der die
Gräser biegt , die Disteln schüttelt und den Staub au « den
Wegen bläst , um ibn in Wolken und Wirbeln über das Land
zu fegen . Unerträglich ist der Wind , wenn er mit seinen
Staubwällen von vorne kommt . Das beißt in beit Augen ,
die Keble mitb zusammsngeschnürt und zwischen den Zäbnen
knirscht es . Das Taschentuch , das man um den Kopf ge -

Die Propaganda für die zweite Front gedrosselt
Rach Dievve scheut das gebrannte Kind das Feuer

Stockholm . 34 . Aug . Nach der Katastrophe von Dieppe
steht die englische Presse jetzt im Zeichen der Drosselung der
Agitation für eine zweite Front tn Europa . Man bemüht
sich , die Bedeutung einer zweiten Front zugunsten von
Operationen im Mittleren Osten und Nordasrika herabzu¬
mindern . So weist der militärische Mitarbeiter der . .Times "

darauf hin . daß eine z weite Front die Wirkung und
Kraft des deutschen Vorstoßes gegen Stalin /
grad kaum mehr herabietzen könne als die allerdings
gescheiterte Offensive des Sowjetgenerals Schukow bei
Rschew . Weiter schreibt jetzt plötzlich das Blatt , die beste
Art und Weise Deutschland zu schlagen , sei . daß man die
deutschen Armeen an der Stelle schlage , an der sie schon in
Kämpfe verwickelt seien . m , , „

Der Londoner Korrewondent von . .Eotebo ^ s Posten
berichtet ebenfalls über die Sorgen , die man in England im
Zusammenhang mit der Drosselung der Provaganda für eine
zweite Front empfinde . Vielerorts wurde die Besorgnis aus -

gedrückt . daß die mühevolle Arbeit des Aufbaues guter
sowjetisch - englischer Beziehungen nach den Mißverständ¬
nissen in so vielen Jahren teilweise dadurch zum Scheitern
gebracht werden könnte . Der . .Economist " schreibt u . a . :

. .Sowohl der Handstreich auf Dieppe als auch der Moskauer
Besuch Churchills wurden in der Sowjetunion mit Vorsicht
aufgenommen , da die Sowjets fühlen , daß die Zei tfür
Redensarten und ..Freundschaftsbeteuerungen " vorüber ist .
Es muß auch anerkannt werden , daß aller guter Wille der
Welt die Sowjets nicht bindern kann , darüber enttäuscht zu
lein , bat ? der gute Wille nicht in Taten umgesetzt wird ."

Reichsführer - f # Himmler in Mainz
Bauleiter Sprenget übernahm die Führung

NSG . Reichsfiihter -^ Himmler besuchte am Montag die
Stabt Mainz , um sich an Ort und Stelle von den durch den briti¬
schen lerrerengrtff verursachten Schäden zu überzeugen . Gauleiter
und Reichsstatthalter Sprenget hatte persönlich die Führung
zu den Schadensstellen übernommen und unterrichtete den Reichs -
führer von den im Interesse der Bevölkerung und zur Beseitigung
der Schäden getroffenen Maßnahmen .
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Stadt und Hafen Anapa en der Ostlüste des Schwarzen Meeres
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US .-amerikanische Botschafter in ^ London hinsichtlich Bra¬

siliens dabin umrib . dab dieses Land über Hafen verfuge ,
die nur 7 Flugstunden von Afrika entfernt sind .

Hier werden weitere Rooseveltsche 3iele deutlich sichtbar .
Brasilien vermochte dein rollenden Dollar nicht , zu wider¬

stehen . Es stellte sich solchen Planen zur Verfügung und

opferte seine europäischen, , Absatzmärkte und damit auch

seine wirtschaftliche Selbständigkeit .

Sowjets verhängen Belagerungszustand in Iran

Höchste Nervosität infolge der fortschreitenden deutschen Operationserfolge im Kaukasus

Wie Major Gollob seinen 150 . Lustsieg errang
Ein neuer Höhepunkt j - gdfliegerischen Erfolges

knotet hat . damit das schweißnasse Haar nicht in die Stirne
fällt , bindet man schnell vor den Mund und die Augen
werden geschloffen bis auf einen ganz schmalen Svalt . so
daß das Bild der Steppe zwischen den Wimpern flimmert .
Kommt aber der Wind von der Seite , dann ist er ein
Freund , dem man die Brust frei öffnet und der das Haar
nach Herzenslust zerwühlen kann . Die lastenden Strahlen
der Sonne werden da hinweggespült und leichter schreitet
der Fuh durch den Staub , der als breite , hellbraune Fahne
davonweht und sich über das Erüngrau der Gräser breitet .
Der Steppenwind hilft weiter und jede Stunde , die er den
Marsch im Unendlichen begleitet , ist gegenüber der uner¬
bittlichen Sonne für den Infanteristen ein Gewinn .

Wo nehmen die Männer die Kraft her . diese Oede ohne
Schatten , diese Glut voller Staub und Sckweih zu bezwin¬
gen ? Allein der Wille ist es , der unbeugsame , wortlose
Wille des deutschen Infanteristen , dem ein Befehl Richtung
und Bahn gab . Der Weg durch die Steppe ist weit , heiß
und schwer , aber er führt zum naben Ziel , zum Kampf mit
den Bolschewisten , die irgendwo in der Weite lauern , um
den Marsch auszuhblten . Er führt aber auch zum ferneren
Ziel , zum Sieg über den Feind im Osten . Und da deckt die
schicksalbestimmende Notwendigkeit des Marsches alles
Schwere zu und die die ganze Kraft von Leib und Seele
fordernden Anstrengungen hüllt die Eewihheit ein . daß die
Strapazen ertragen werden muffen , damit die grohe Ruhe
errungen werden kann

DNB . . . . 31 . Aug . ( PK .) Dies ist in wenigen Strichen die

Vorgeschichte der letzten Tage . Nach der Erledigung des Kessels
von K a latsch — seine Felder und Steppen bedeckt der Stahl

von 8 0 0 vernichteten Panzern — und nach dem Ms -

räumen des nördlichen Donbogens wurde der Don überschritten

und der gebildete Brückenkopf erweitert . Aus Subwesten sahen die

Bolschewisten deutsche Verbände langsam Vordringen hier zeichnete

sich wohl für sie auch deutlich eine Stohrichtung ab . x>m Süden

mar E l i st a genommen , und den deutschen Truppen standen rn

der Salzsteppe der Kalmücken Feindkräste gegenüber , die der (Sei¬
ner über die unterste Wolga als Riegel vorgeworten hatte . Wir

befinden uns am Ende der vorletzten Augustwoche .

Wahrend ihres hartnäckigen Widerstandes am Don , der wie

eine erste natürliche Befestigungslinie vor Stalingrad liegt , haben

die Bolschewisten Zeit gehabt , sich aus die Verteidigung der
^

in¬

dustriellen Hochburg vorzubereiten . Worum es hier geht
klar Die stählerne Hand der deutschen Wehrmacht greift nach dem

Fluß , in dem das Herzblut des Landes pulst , der : von icher em

Symbol des unendlich weiten Rußlands gewesen ist . Sic greift

nach der Wolga , dem größten Strom Europas . Stalingrad ist ihr

as Berlin . 1 . Sept . Roosevelts Beauftragter für Süd¬

amerika , der 33 Jahre alte Enkel des ersten ^ ohn Rocke -

de ^ Präsident des sogenannten interamenkanifchen Koordt -

V . & Ä Äü LS ' L StfSÄte

leiten bereiten ihm vorerst noch einige Sorgen , ^ f^ ^ lden

hoffe er fertig zu werden und die Transporte zwischenden

kleinen Küstenhäfen sollen Segler und Hüfsmotor über¬

nehmen . damit die immer knapper werdens OzeMdampter

sich auf den Verkehr zwischen den grotzen Hafen beschranken

können . In erster Linie kommt es Rockefeller und »einem

9Tiiftraaacber Roosevelt , wohl auf den (5 u in in t

filiens an . doch soll Brasilien auch auf anderen Gebieten

einspringen .

Das ist also der Erfolg der brasilianischen Politik dte

seit geraumer Zeit völlig tm Fahrwasser der USA . igelte

und dahin führte , daß das Land sich schon vrakttsch im Krieg

aeaen die Achsenmächte befand , noch ehe auf Geheiß Roose¬

velts der Eintritt in den Krieg offiziell vollzogen wurde ,

^ afür wird dieses Land heute zum AusbeutungS -

äbiek ? für die USA . Herr Rockefeller kommt , um die

brasilianische Erbschaftsmaffe vor der Einverleibung in den

US - amerikanischen Herrschaftsbereich zu benchtigen . Es

braucht kaum besonders betont zu werden daß diese Aus -

hentuna Brasiliens ein groges Eelchait für die üoJ . wer -

ben wird Große Provisionen werden ..verdient werden
und das alles vollzieht sich unter dem Äotto der Politik

der guten Nachbarschaft und unter dem SMagwort der
^

ge¬

meinsamen Kriegsanstrengungen . Wenn sich vorübergehend

vielleicht auch einige Vorteile für Brasilien " geben mogen
^

sv mird dock niemand verkennen können , das es sich tur Bra

silien immer nur um eine ku r z l e b ige Koniunk tur

bandeln kann . Die Rückschläge nach dem Kriege werden um

um In härter sein Das wahre Iniereffe Brasiliens hatte

in
^

einer Zusammenarbeit mit Europa gelegen . Stattdessen

stellte Brasilien den USA . Stützpunkte zur Verfügung und

gliedert sich in die Rooseveltschen Knegsplane em . die der

Schwerste Kriegsschiffverluste
Aus dem Führerhauptquartier , 1 . Sept . (Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Südlich des unteren Kuban brachen deutsche und rumänische
Truppen zähen feindlichen Widerstand und stießen an die

Ost lüste des Schwarzen Meeres durch . Stadt und

Hafen Anapa wurden een rumänischen Truppen genommen .
Deutsche Schnellboote griffen im Schwarzen Meer einen gesicherten
Eeleitzug an und verfenkten zwei Schiffe mit zusammen 4500
BRT . , darunter einen Tanker . 3n der Kertschstraße beschoß eigene
Küstenartillerie einen Verband feindlicher Motorboote , von denen

zwei brennend liegen blieben .
Südlich von Stalingrad erweiterten Jnfanterie -Dioi -

fi- nen und schnelle Verbände in harten Kämpfen den Einbruch
in die feindlichen Befestigungsanlagen und nahmen im raschen
Vorstoß in Richtung aus die Stadt em wichtiges
Höhengelände in Besitz . Ein feindlicher Panzerzug wurde » ermch .

tet . Starker Einsatz der Luftwaffe trug zur Zermürbung des

feindlichen Widerstandes bei . Schwere Bombenangriffe wurden , n

der vergangenen Rächt gegen Stalingrad und mehrere »rlugplatze
ostwärts der Wolga geführt . --

Die Zahl der feit dem ' 11 . August südwestlich Kaluga in

schweren und erfolgreichen Abwehrkämpfen vernichteten S e -

wjetpanzer h a t sich auf 888 et 8 öh f.
Nordwestlich Medyn und bei Rschew styntetten neue von

Panzern unterstützte Angriffe des Feindes . Kampf - und Stiirz -

kampffliegerverbände brachten den in hartem Abwehrkamps stehen¬
den Truppen wirksame Entlastung . Die gestern genannte Sturm¬

geschützabteilung schoß wieder 30feindlichePan,e r ab .

Südlich des Ladogasees halten die Kämpfe an . Mehrere

Angriffe des Feindes wurden zum Teil im Gegenstoß abgewiesen .

Aus dem See wurde ein sowjetisches Kanonenboot durch Luftangrist

vernichtet . . ,
Ein deutsches Minensuchboot versenkte in der Ostsee em so¬

wjetisches Unterseeboot .

Sofia , 31 . Aug . In dem von den Sowjets besetzten Gebiet

Irans wurde nach Meldungen aus Teheran und Istanbul der Be -

laaerungszustand verhängt , ^ n den Straßen der Städte

patrouillieren
"

ständig schwerbewaffnete sowietifche Truppen -

ab “
au *

fl<
in den Landgebieten wurden strenge militärifchc Maß¬

nahmen ergriffen , um Kriegsmatetral t r anSport

der sowjetfeindlichen Bevölkerung zu schützen . In bestiEten

ständen durchfahren mit Sowjet ôldatcn bemann e LaßPag - n die

tztraßen , die auf alle „verdächtigen
" Personen so,ort das Feuer

" “ '
Ms

'
Teheran verlautet dazu , daß „ die Derhängust « des Be¬

lagerungszustandes in Iran als „Vorsichtsmaßnahme Uirgefeheii

werde und „nicht als eine durch Zuspitzung der inneren Lage e -

standene Notwendigkeit
" . Durch die Verhängung des Briaacrunas -

zustandes wolle die iranische Regierung den Briten und den So¬

wjets die Möglichkeit geben , das Gebiet inilitarrsch zu

7rg a nif te re n „ um jeder Überraschung zuvorzukommen , die

sich im Kaukasus ergeben könnte " .

3m Hohen Norden wurden in der - ergangenen Nacht mili¬

tärische Anlagen von Archangelsk bombardiert und mehrere

grohe Brände ausgelöst . .
Die Sowietiustwafse verlor im Verlaufe der werden letz -

tenTage in Luftkämpfen und durch Flakartillerie 18 2 « lug -

- rüge , 15 weitere wurden am Boden zerstört . In der gleichen

Zeit gingen elf eigene Flugzeuge verloren .

3n den letzten beiden Nächten belegten deutsche Kampsslieger -

verbände mehrere britische Flugplätze südlich l e r a n d t t e n

und nordwestlich Kairo mit Bomben schweren Kalibers , sowie

Tausenden von Brandbomben . In den « lugplatzanlagen und

zwischen abgeftellten Flugzeugen wurden Explosionen und starke

Brände beobachtet .
Die deutsche Kriegsmarine versenkte " " Monat August ins¬

gesamt 8 99 1 0 0 BRT . Hiervon wurden 106 Schiffe mit

667 184 BRT . durch Unterseeboote und fünf Schiffe mit zu¬

sammen 32 000 BRT . durch Schnellboote vernichtet ; weitere

23 Schiffe mit über 130 000 BRT . wurden torpediert .

An feindlichen Kriegsschiffen wurden oerienkt : der

Flugzeugträger „ Eagle , em Hilfskreuzer mit 12 000 BRT . , zwei

Zerstörer , ein Untcr,eebo » t zehn Schnellboote , drei Bewacher und

drei kleinere Fahrzeuge . Beschädigt wurden zwei Zerstörer und

zahlreiche Schnellboote .
3m gleichen Zeitraum versenkte die Luftwaffe 14 Han¬

delsschiffe mit 108 000 BRT . und beschädigte weitere 12 Handels¬

schiffe ohne Erößenangabe . , „ . . _ . .
An feindlichen Kriegsfahrzeugen veri - nkte die Luft¬

waffe einen Kreuzer , vier Zerstörer , em Unterseebo - t em Tor¬

pedoboot , ein Schnellboot , einen Bewacher und cm Geleitboot .

Beschädigt wurden zwei Flugzeugträger , 12 Kreuzer bzw . Zer¬

störer , vier Schnellboote , ein Sturm -Landungsboot , em Geleitboot .

Außer den empfindlichen Kriegsschisssverlusten verlor die

feindliche Schiffahrt somit im Monat August insgesamt 125 Schiffe
mit zusammen 808 100 BRT . Weitere 35 Schisse mit jnfommen
etwa 200 000 BRT . wurden torpediert bzw . durch Bombentresser

schwer beschädigt .

Umbenennung von SA . - Gruppen

Berlin , 31 . Aug . Mit Wirkung vom 1 September 1942 wer¬

den , wie die NSK . meldet , auf Befehl des Führers folgende SA .-

Gruppen umbenannt : SA .-Eruppe ..Bayrische Ostmark rn SA .-

Gruppe „ Bayernwald
" ; SA .- Eruppe „ Mitte in SA .-Eruppe

Elbe
"

; SA .- Eruppe „ Ostland
" in SA .- Eruppe „Tannenberg ;

SA - Gruppe „ Südwest " in SA .- Eruppe „ Neckar " .

DNB . . , 31 . Aug . ( PK .) Heiß liegt die Sonne ans der

Ebene vor dem Kaukasus . Die Me .s starten von dem Feld¬
flugplatz mitten aus der Steppe , um die deutschen Panzer ,

pltz e n z u f i ch e r n . Major Gollob hatte gestern feinen

146 . Luftsieg heimgebracht , und nun startet er zu neuem Feindflua .
Die Me s steigen unter die Wolkenschicht . Die Kaukasuskette

mit ihren Gletschern leuchtet klar herüber . Die Jäger suchen nach
feindlichen Maschinen . Der Kommodore hat mit fchanen Augen

zwischen den Wolkenfetzen Punkte erkannt , die sich bei Annäherung
als feindliche Flugzeuge entpuppen .

„Warten , bis sie an den Fluß hetankommen
" gibt der Kom¬

modore durch Es find lauter Jäger vom Bauimister Lagg . 3 , die

schnellsten Jäger der Bolschewiken . Die Me .s greifen an . $ te

Lagg .s 3 haben rechtzeitig die Deutschen beobachtet Sie kurven

ein Sie find in der überzahl . Etwa acht bis zehn Maschinen . Sie

fliegen dauernd , sich dem Angriff entziehend , nach Süden weg ,
bis die Flak etngreift und die Situation ansfichtslos wird . Da

drehen die Me .s ab . „Die kommen schon noch billiger , sagt der

Kommodore , und kaum ist das Wort ausgesprochen , da wird der

nächste Pulk sichtbar , wieder ein ganz beachtlicher Haufen .

Erneuer Angriff . Major Gollob hat eine Lagg . 3 vor sich, die

sich kurvend entziehen will Der Kommodore kurvt sie aus und

kommt zum Schuß . Es ist ein kurzer Feuerstoß . Aber der andere

hat genug und fallt brennend mit dem Piloten herunter .
Der Kommodore hat im Augenblick Waffenhemmung und be¬

fiehlt dem Rottenflieger , anzugreifen . Nach Behebung der Hem¬

mung ist Gollob erneut im Angriff . Wieder erwischt er eine Lagg 3

in der Kurve und trifft den Kühler . Die Lagg . 3 geht mit weißer
Fahne nach unten , unter die Wolken , über dem Bergland , südlich
des Flusses , wird sie wieder sichtbar . Sie setzt zur Baumlandung an

und kommt zu Bruch .
Nun geht

' » wieder zum Absprunghafen , der Sprit ist zu Ende .
Neuer Einsatz am Nachmittag . Die Me .s sind über ben Wolken und

an der Panzerspitze . Die Jäger sind erst kurze Zeit in der Lust ,

Wie weiter gemeldet wird ist in den letzten Tagen eine An¬

zahl von britischen Eeneralstabsoffizieren in lobrts etngetrotfen .
Die Verhängung des Belagerungszustandes in Iran und die

weitgehenden militärischen Maßnahmen sind als eine Folge der

britisch -sowjetischen Vergewaltigungspolrtir zu werten , wöbet nicht

zuletzt auch eine hochgradige Nervosität über bte fortschreitenden
deutschen Öperationserfolge im Kaukasus und über die Stetaerung
der Unruhen und Aufstandsbewegungen der england - und fowiet -

feindlichcn Bevölkerung ein gewichtiges Wort mitfprrcht .

Beginn der Kämpfe um Stalingrad
Den Panzern voraus eine ungeheure Feuerwalze der Zerstörung

Ziel , einer bei wichtigsten Verkehrsknotenpunkte der südlichen

Sowjetunion , Sammelbahnhof der Eisenbahnlinien aus West , Nord

und Süd , Wolgahafen und Hauptpforte zum Kaukasus .

Schwerpunkt der Industrie ! Zahllose Panzer , die Moskau ins

Feld führte , stammten aus den E o r k 11 - W e t k e n Stalin *

gtabs . Die schmal unb langgestreckt am westlichen Wolgaufer

liegenbe , runb 600 000 Einwohner große Stabt ist gespickt mit

Fabriken , unter benen sich je zwei Eeschutzwerke M uNi -

tionsfabtiken unb Kampfwagenwerke beftnben .

Zu allem Überfluß : Die Eroßstabt bei UbSSR ., bie ben

Namen Stalins trägt .
Das alles verpflichtet zu einem außerordentlichen Zusammen¬

rassen aller Kräfte , um diese Stadt zu verteidigen .

Stalin selbst kümmert sich um bie Abweh Maßnahmen ; an bet

ganzen Front einsetzende heftige Angriffe sollten rm Süden Ent¬

lastung bringen , ohne jedoch den Abtransport auch nur eines Sol¬

daten aus dem Raum vor Stalingrad zu erreichen .

Vielleicht haben bie Sowjets ben Brückenkopf am Don nicht

für so gefährlich angesehen , weil sie bort bie deutschen Verbanbe

vermuten mußten , bie schon die harten Kämpfe im Donbogen

hinter sich hatten . Unb doch wurde aus diesem Brückenkopf der erste

Pfeil gegen Stalingrad abgeschnellt .

In den Morgenstunden stoßen die deutschen Panzer in südost -

wärtiger Richtung vor , im Laufe des Vormittags wird die Bahn

Stalingrad — Moskau unterbrochen . Damit ist die

aus umfangreichen Feldbefestigungen bestehende äußere Verteidi¬

gungslinie bereits durchbrochen , ein außerordentlich kühner Vorstoß

hat zum Erfolg geführt .

Verstehen kann man das aber nur , wenn man ben Ei n sa tz
der Luftwaffe kennt , dem hier ein ungewöhnlich hoher An¬

teil an dem Eesamtunternehmen zugefallen ist . Schlagartig stürz¬
ten sich bie Kampfflugzeuge aller Gattungen aus ben Verteidr -

gungsraunt ber Sowjets . Ein Vorhang aus Set o n a 11 o •

nenund Bombensplittern weht ben angreifenben beul »

scheu Erdoerbänben voran . Über bas Land ging eine Feuer¬
walze der Zerstörung . Während bie schweren Kampsver -

bänbe ihre Bomben schon dicht vor der Stadt abluben , kämpften
die Stuntampfflieger all das nieder , was der deutschen Spitze
unmittelbar im Wege stand , sie aufhalten , ihr gefährlich werden

konnte . Panzer , Pakbatterien , im Erdkampf eingesetzte Flak mür¬

ben von ben Bomben zerschlagen , unb unmittelbar " och solchen An¬

griffen rollten bie ins Stocken geratenen grauen Stahlkolosse nut

den Balkenkreuzen wieder weiter . Über ihnen aber stießen deutsche
Zerstörerflugzeuge im Tiefflug auf feindliche Infanterie herab .

Schöffen mit ber hohen Feuerkraft ihrer Maschinengewehre unb

Kanonen in Widerstandsnester , Gräben unb Bereitstellungen ,
lösten ebenfall ihre Bomben aus , schützten die Flanke . Dazwischen
suchten sich bie Jäger ihre Opfer unter ben Sowjetflugzeugen , die

in ben von deutschen Maschinen aller Art erfüllten unb beherrschten
Luftraum einzufliegen wagten .

Nur vereinzelt träten bie Sowjetjäger in größeren Verbänben
von zehn unb mehr Flugzeugen auf , um sich ben Stukas an die

Fersen zu heften ober mit Bomben unb Borbwasfen unsere Panzer
anzugreifen .

Ihre verzweifelte Abwehr vermochte inbeffen nicht einen

Augenblick bie deutsche Luftüberlegenheit in Frage
zu stellen und die deutschen Suftangriffe ins Stocken zu bringen .
Das gleiche gilt für die heftige Fläkabwehr , bie mitunter hen

ganzen Himmel mit schwarzen und weißen Sprengpunkten übersäte
und die einem deutschen Aufklärungsflugzeug allein wett über
1000 Granaten widmete .

Ständig lagern über ben Einsatzplätzen große Staubwolken .
Sie stnb überdrohnt von ungeheurem Lärm . Kaum eine Viertel¬

stunde vergeht , ohne daß ein Verband startet ober lanbet . Schweiß¬
triefend arbeitet bas Bobenpersonal , um zu beloben , zu tanken ,
Munition zu gurten , dazu kommen unb gehen Transportflugzeuge
mit Bomben , Sprit und Ersatzteilen . Unerhörtes leisten
die fliegenden Besatzungen , die nach kurzer Pause von
neuem starten . Keine Minute ist die Luft über dem Feind frei
von deutschen Flugzeugen , oft sieht man 70 unb mehr zu gleicher
Zeit Salb mitten in diesem Getümmel , halb abseits unb allein

fliegen bie Aufklärer . Hunderte von Einzelmelbungen bringen
sie an einem Tage , sie werfen sie bei den Panzern , sie lösen Stuka¬

angriffe aus , Hetzen die beutegierigen Wespenschwärme ber Zer¬
störer auf Kolonnen , werfen selbst auch noch Bomben und schießen
Flugzeuge auf Feindplätzen in Brand .

Der erste Tag des Angriffs geht für den Feind ohne Ruhepause
in den nächsten über , denn schon in ber Nacht verlegen die schweren
Kampsverbänbe ihre Angriffe voraus auf Stalin grab
selbst , unb sobald das Tageslicht ba ist , verstärken sich ihre Ein¬

sätze währenb bie Luftwaffe zugleich bie Ausgabe übernimmt , b t e

Flanke gegen E i n b r u ch s v e t su ch evon Norden her
abzuschirmen . Brände von riesigem Ausmaß wüten be¬

sonders im südlichen Teil Stalingrads . Bon diesem Zeitpunkt an

ist die Großstadt in bet Steppe , bie Namensstabt Stalins , beten

Westrand ein einziges Verteibgungssystem barttellt , fast ständig so
in Rauch gehüllt , daß kaum etwas zu sehen ist . Nur zur Nacht¬
zeit glüht es unheimlich durch die stickigen Schwaden der Rauch¬
wolken unb bient ben Äampfoerbänben als Wegweiser für neuen

Anflug . In bem gewaltigen Vorgelände führen die Soldaten der

bolschewistischen Armeen aus Bunkern , Feldstellungen und Schützen¬
löchern ben verzweifelten Abwehrkampf , in ben sie
der jüngste Befehl Stalins treibt . Der Befehl , vor dessen letzten
Konsequenzen bie Führung bet Sowjets keinen Augenblick zurück -

sĉ teckt . benn bort , wo bie Regimenter ber Bolschewisten gewichen
*

sind , klingt trocken unb erbarmungslos in ihrem Rücken das Häm -
I mern der Maschinengewehre , das die flüchtig gesammelten Ver¬

bände von neuem in ben Kamps treibt .
Kriegsberichter Markus Joachim T i d i ck.

Die Freiheit einer kurzlebigen Konjunktur geopfert

( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

ba werben neun Bostons , ziemlich weit entfernt im Nordwesten
abfliegend , mit Jagdschutz sichtbar . Die Bostons sind nicht mehr
zu erwischen , dafür kommen bie Me .s noch an die letzten Maschinen
des Jagdschutzes heran .

Es sind wiederum Lagg . 3 . Einer zieht in einer Steilkurve
hoch , Major Gollob zieht nach unb kommt erneut zum Schuß . Die
Garbe sitzt prima , bie Lagg brennt . Ehe aber bie stürzende Ma¬
schine bie Wolkenschicht erreicht , fliegt die Kabine weg unb bet
Pilot steigt aus .

Dritter Einsatz : Diesmal heißt cs lange suchen . Plötzlich unten
in einem Dorf Bombeneinschläge . Sofort gehen die Me .s unter
bie Wolken . Nichts zu sehen Also wieber über bie Wolken . Was
ist benn ba los . sagt Major Gollob im Funkspruch . Dorne fliegt
eine einzelne Maschine unb säst gleichzeitig in gleicher Höhe ein
zweites Flugzeug , das vom Rottenflieget sofort gemeldet wird .
Der Kommodore kurvt sofort ein , benft aber im Augenblick an
eine Me . 100 , aber es ist eine Pe . 2. Sie brückt steil über ben

Fluß nach Silben weg , will im Tiefflug über bie eigenen Linien
entkommen . Noch ehe sie über ben Fluß kommt , erfolgt bet erste
Feuerstoß . Sic zeichnet sofort , zieht etwas hoch , aber die Me . ist
bicht hinter ihr und schießt nun aus allernächster Nahe . Der
Heckschütze wehrt hartnäckig ab , ist aber im nächsten Augenblick
außer - Gefecht gesetzt . Nun geht bie brennende Maschine tm Weg¬
drücken nach unten unb stürzt aus 100 Meter Hohe steuerlos ab .
Beim Aufschlag explobieten bie mitgeführten Bomben . Das wat
bet 150 . Abschuß von Major Gollob . Zu Hause auf bem Feld¬
flugplatz wartet alles . Die Warte haben einen Riesenstrauß aus
Steppengräsern gepflückt . Brausender Jubel empfängt ben Kom¬
modore Kriegsberichter Sondetfühter Eugen Preß .

5m August über 800000 BRT versenkt
-------- - - - “ >es genommen - Einbruch in die Befestigungsanlagen von St ^ ingrad

Wochen Abwehrkämpfen bei Kaluga 868 Sowietpanzer vernichtet
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Mesbi ^ emr Nachrichten

Wechsel im städtischen Baudezernat
Amtseinführung von Stadtrat Dr . Melsheimer — Stadtbaurat

Spieser mit Sonderausgaben betraut

Am Dienstagvormittag nahm in einer Sitzung der
Dezernenten der Stadtverwaltung Wiesbaden Bürger¬
meister P i s k a r s k i die Amtseinführung und Verpflichtung des
neuen Baudezernenten Stadtrat Dr .-Jng . Max Melsheimer
vor . Er gab dabei einen Überblick über dis Aufgaben dieses wich¬
tigen Dezernates der Wiesbadener Stadtverwaltung . Bürger¬
meister P i s k a r s k i würdigte gleichzeitig die großen Verdienste ,
die sich Stadtbaurat Dipl .-Jng . Jakob Spieser um unsere
Heimatstadt erworben hat . Etadtbaurat Spieser , am . 26 . Aug .
1874 in Mühlbach (Els .) geboren , studierte von 1891 — 1896 an der
Technischen Hochschule in Karlsruhe , wo er auch die Diplom¬
prüfung für Maschinen -Jngnieure ablegte . Nachdem er von 1896
bis 1897 seiner Militärpflicht genügt hatte , wurde er Ingenieur
in einer Maschinenfabrik und später Betriebs - und Bauingenieur
der Eas - und Wasierwerke Heidelberg . . Am 1. November 1899
trat er bei der Stadt Wiesbaden als Ingenieur der Wasser - und
Lichtwerke ein . 3m Jahre 1903 wurde er Vetriebsinspektor mit
der Tätigkeit eines Abteilungsoorstande » der Wasier - und Licht¬
werke . 1906 erfolgte seine Ernennung zum Ober -Ingenieur . Von
1913 an war er auch Amtsvorstand der Allgemeinen Verwaltung
der Wasier - und Lichtwerke . Den Krieg machte er von 1914 — 1918
als Adjutant , Kompanie - und Bataillonsfllhrer und zuletzt als
Bataillonskommandeur an der Front beim Reserve -Jnfanterie -
Regiment 80 bis zum Kriegsende mit . Er erhielt hohe Auszeich¬
nungen , das Eiserne Kreuz I . und n . Klasse , das Kreuz der
Ritter des Königlichen Hausordens von Hohenzollern mit
Schwertern . 3m Jahre 1920 wurde Stadtbaurat Spieser zum Bei¬
geordneten der Stadt Wiesbaden gewählt und nach Ablauf seiner
Wahlperiode 1932 wiedergewählt . Neben verschiedenen technischen
Aufgaben wurde ihm zunächst das Personaldezernat übertragen .
Die Aufgaben des technischen Beigeordneten hat Dipl . -Jng . Spieser

seit 1922 , also 21 Jahre hindurch , oft unter schwierigsten Verhält -
nisien , in rastloser unermüdlicher Tätigkeit wahrgenommen . Als
er wegen Überschreitung der Altersgrenze in den Ruhestand trat ,
stellte er seine nie erlahmende Arbeitskraft weiter zur Verfügung .
Und auch jetzt , nach Übergabe seines Arbeitsgebietes an seinen
Nachfolger , wird der nunmehr Achtundsechzigjährige sein reiches
Wisien und seine große Erfahrung auch fernerhin der Stadtver¬
waltung in der Erledigung von Sonderausgaben widmen . Bürger¬
meister P i ö k a r s k i konnte mit Recht darauf verweisen , daß sich
Etadtbaurat Spieser sowohl bei seinen Mitarbeitern als auch
in weitesten Kreisen der Wiesbadener Bevölkerung größter Be¬
liebtheit und Wertschätzung erfreut . Er wird auch in Zukunft die
Abteilungen Stadtplanung , Vermesiungsamt und städtische Luft -
schutzanlegenheiten weiter bearbeiten

Der neue Baudezernent . Stadtrat Dr .-Jng . Max Mels¬
heimer , ist am 21 . Aug . 1890 in Bernkastel -Kues geboren . Er
besuchte die Gymnasien in Traben -Trabach und in Mörs a . Rh .
Am 1. 4. 1911 trat er bei dem Inf .-Regt . Nr . 161 in Trier ein
und wurde nach dem Besuch der Kriegsschule in Danzig 1912 zum
Leutnant befördert . Er nahm als Frontkämpfer im Weltkrieg an
der Westfront teil , wurde zum Oberleutnant befördert und war
zweimal verwundet . In den Jahren 1919 bis 1922 studierte er an
der Technischen Hochschule in Darmstadt . Von 1922 — 1924 « ar er
als Regierungsbauführer am Staatlichen Hochbauamt in Dieburg
tätig 1924 unterzog er sich der Staatsprüfung für den höheren
Dienst im Baufach und erlangte 1925 den akademischen Grad
Dr .-Jng . In den Jahren 1925 — 1934 betätigte sich Dr . Mels¬
heimer als Architekt in Darmstadt . Er war in dieser Zeit u . a .
Mitarbeiter bei der Domerneuerung in Mainz unb unterrichtete
auch als Lehrer an der Staatlichen Baugewerkschule in Bingen .
Ab Juli 1934 leitete er als städtischer Baurat das Stadtbauamt
in Neuwied . Am gegenwärtigen Krieg nahm Dr . Mels¬
heimer zuerst als Kompanieführer in einem Landcsschützcn -
bataillon , dann , zum Hauptmann befördert , als Führer der
Pionierkompanie eines Inf .-Regis teil . Zuletzt erhielt 3) t . Mels¬
heimer Kommandierungen für höhere bautechnische Aufgaben bei
der Wehrmacht und Bei dem Eeneralinspektor für das deutsche
Straßenwesen .

Der neue Baudezeinent wurde am Dienstagmittag durch
Bürgermeister Piökarski den Dienststellenleitern und Beamten
des Baudezernates vorgestellt .

September
Ungestümes Aufbegehren , das der Märzwind durch die Lande

fang , Übermaß von Sehnsucht , das der Sommer auf starken
Händen in die Reife .trug , glüht im Erinnern noch einmal auf in
den stillen , bunten Stunden , die wie milde Ampeln am Tor des
Herbstes einen Weg erhellen , der sich müde im Schatten verliert .

Die Felder sind leer , wo das hohe , gelbe Korn stand , und
über dem Wald hängt das zarte Gespinst von zauberischen Farben ,
wie kein Maler sie auf seiner Palette hat . Die Wolken wandern
unruhig an einem Himmel , der den schillernden Glanz von Perl¬
mutter hat . Und der Mensch geht zögernd und besinnlich die
Schritte durch den letzten Rausch , vom Erleben des Lichtes und
der Sonne gezeichnet und erschauernd unter dem Griff der frühen
Abendkühle . Noch einmal leuchtet alles tief von innen her , noch
einmal Hingt alles silbern und geheimnisvoll wie im Märchen ,
denn die Sinne des Lebens sind üherwach wie «nie zuvor — —

Man weiß um einen Abschied und lächelt tapfer , — man
weiß um eine Wehmut , die man nicht glauben will ; man steht
erschrocken fast vor der überreifen Schönheit des Herbstes , die

erschüttert , weil sie so zart und leise ist , so trunken von Erfüllung
und so . schwer von Klang und Licht . — Wer sprach das Wort : —

sterben ? Noch brennen die Blumen und noch gaukeln Schmetter¬
linge darüber hin , wer will frühzeitig müde werden — ? A . PI .

— Kriegserinnern in Stichworten . 1 . September 1939 : Rück¬
kehr Danzigs in das Deutsche Reich . — Der Führer kündigt tm
Reichstag den Beginn der militärischen Gegenmaßnahmen gegen
Polen an . — Neustifkung des Eisernen Kreuzes . — Vermittlungs¬
vorschlag Mussolinis vorn Deutschen Reich und Frankreich ange¬
nommen , von England abgelehnt . — Mobilmachung in England .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15 Uhr BreslauerKonzert -

sendung mit Werken von Flotow , Svendsen , Spohr und

Koschinsky , 16 Uhr Farbige Klänge bekannter und unbekannter
Unterhaltungskomponisten , 20 .20 Uhr Eine unterhaltsame Stund «

für Front und Heimat mit Musik und bekannten Sportlern ,
22 .40 Uhr Melodienreigen mit Barnabas von Geczq und Heinz
Eoedecke . 3m Deutschlandsender : 20 :15 Uhr Ausschnitte
aus „Der Wildschütz

" und „Die lustigen Weiber von Windsor ,
21 .15 Uhr Unterhaltsame kleine Stücke aus Klassik und Gegenwart .

— Die Elücksmänner kommen wieder . , 3m September be¬

ginnt wieder die Reichslotterie der NSDAP ., die Glücksmänner
und Elücksfrauen mit dem großen Loskasten kommen wieder . Zehn
Reihen Lose mit sofortigem Eewinnentscheid , insgesamt 10 Mill .
RM werden ausgespielt . Zieht man aber eine Riete , hat man
immer noch die Möglichkeit mit dem Prämienschein zu gewinnen
denn bei Verlosung der Prämien werden noch einmal
160 000 RM ausgespielt .

* — Jede unterlassene Reise dient der Front . Auf einer Zu¬
sammenkunft können oft bei gutem Willen und geschickter Planung
viele Fragen geklärt , viele Dinge erledigt werden , für die man

früher besonders gereist ist . Jede unterlaßene Reise dient der

Front . Daran muß jeder denken , denn : Räder müssen
ro 11 e n für d en Sieg !

_______ ,

Gefährliche Trophäenjagd
Fundstücke sofort an die Polizei abliesern

Als bk Flak zum ersten Male den feinblichen Fliegern ihre
stählernen Gruße entgegen,anbtc unb bie Sprengstücke ber in bet
Lust betonierten Geschosse da und dort in den Straßen zu finden
waren , da machten unsere Jungen Jagd nach diesen scharf¬
kantigen Metallstücken . Der eine ober anbere Junge hatte balb
eine richtige Sammlung solcher Trophäen , große unb kleine Stücke
wechselten miteinanber , durch Tausch würbe versucht , die Samm¬

lung möglichst zu vervollständigen .

Heute hat eine andere Sammlerfreude unsere Jungen be -

fallen und auch die Alten laßen sich zu gerne van ihr anstecken .
Heute zielen diese Sammler nach Trophäen abgeschosiener eng¬
lischer Flugzeuge . Am liebsten würden sie natürlich so einen

ganzen viermotorigen Kasten mit nach Hause nehmen , wenn das

ginge . Aber diese Flugzeuge , bie bie Flak herunterholt , sehen
übel aus , unb so muß sich ber Sammeleifer mit Einzelteilen be¬

gnügen , wie sie sich eben vorfinben . Aber nichts ist ba unbebcutenb

genug unb nur wenige Dinge sinb zu groß , um nicht bet

Trophäensammlung unserer Jungen cinoerleibt zu werben . So¬

gar ein komplettes Maschinengewehr wollte sich ein befonbcrs
eifriger Sammler sichern . Das ging natürlich nicht , bavon mußte
er sich überzeugen lassen . Alle Funbstücke von abgeschoßenen
Feinbflugzeugen sollen sofort an bte Polizei abgeliefert werben .
Außerdem birgt das Sammeln von Sprengstücken und geplatzten
Motorenteilen ober sonstigen Flugzeugteilen eine große Gefahr
in sich. An allen biefett Dingen können Phospharreste hängen ,
bie sich bekanntlich sehr leicht entzünden . Nur zu leicht also können

Aus dem Leben deutscher Gemeinden

Sippenforschung au » gemeindlichen Nkten

In einem Erlaß nimmt der Reichsminister des Innern zur
Auswertung gemeindlicher Akten für bie im Interesse bet Volks -
gesunbheit unb Volksktaft wichtigen Fragen bei Sippen - , Rassen -
unb Erbforschung Stellung . In ben Akten gemeindlicher Be¬
hörden befinben sich häufig Schriftstücke , bie für die Sippen - ,
Raßen - unb Erbforschung , sowie für ben Abstammungsnachweis
von SBebeutung sein können . Es ist etfotbetlich , solche Schrift¬
stücke von bet sonst üblichen Vernichtung bet Akten auszuschließen
unb für bie künftige Auswertung durch Gesunbheits - unb Sippen¬
ämter aufzubewahren . Da kriegsbedingte Schwierigkeiten eine so¬
fortige Auswertung bes anfauenben Materials nicht gestatten ,
kann bie Verarbeitung erst nach Beenbigung des Krieges , nach
Entlastung ber Eesunbheitsämter unb nach Einrichtung bei
Sippenämter erfolgen .

Gemeinden und Hitlerjugend

Zwischen Gemeinde und HI . gibt es zahlreiche Möglichkeiten
ber Zusammenarbeit . Nach der Deutschen Gemeinde -Ordnung ge¬
hört die Errichtung von HJ .-Heimen , die Förderung des Jugend -
herbergswesen u . a . zu dem gemeindlichen Aufgabenkreis . Die
Notwendigkeit der Errichtung von HJ .- Heimen wird von den

Rufe an die Front

Segensreiches Wirken des Kameradschaftsdienstes des Rundfunks

Der Frühaufsteher unter den Rundfunkhöretn kann um
5 Uhr am Motzen eine interessante Sendung abhören , die eine

enge Verbindung zwischen Heimat und Front darstellt : den

Kameradschäftsdienst des grotzdeutschen Rundfunks . Seit

feinem Bestehen wurden bisher 700 000 Sendungen gegeben ,
700 OOOmal wurde also eine wichtige Nachricht an den Soldaten

auf dem schnellstmöglichen Wege durchaesagt . Daß bie Durchgabe
wichtig war ,

"
ist erst durch den zuständigen H o h e 11 s t r a g e r

der Partei geprüft worben . Ihm ist also eine große Derant -

wortung übertragen ; er muß bas Wichtige von bem vielleicht Un¬

wesentlichen scheiben . Von ber Ortsgruppe geht bie Nachricht auf
bem schnellsten Wege zum Leiter ber Eauhauptstelle Runbzunk
unb von hier aus zum Hauptamt Runbfunk , um bann [enbefertig
zu sein . Bei allen Einheiten wirb dieser Kamerabschaftsbienst ab -

gehört unb groß ist bie Freude bei den Soldaten , wenn zum
Beispiel eine ber bisher burchgegebenen 272 000 Eeburtenmel -

bungen gerube auf ihre Einheit entfällt . Aufmerksam lauschen pe
aber auch ben ernsten Dingen , bie nun einmal im Kamerabschafts¬
bienst ebenfalls ihren Platz haben . E -" ’ Front unb Heimat
begrüßter Mittler ist tiefer D -- tit b - s Rundfunks , ber tm wahr¬

sten Sinne bes Wortes ber K a m e r a b s ch as t bient . P .

mit solchen Beutestücken unsere Jungen ben Branb ins Haus
tragen .

Darum nochmals : Finger weg von Fundstücken und sofort
bie Polizei verstiinbigen !

+

Achtet auf abgesprungene oder neigelanbete feindliche Flieger

Besatzungen feindlicher Flugzeuge , die bei Einflügen in das

Reichsgebiet durch die deutsche Abwehr zum Absturz gebracht oder

zur Notlandung gezwungen werden , versuchen vielfach , sich durch

geschicktes Tarnen ober burch bie Flucht ber brohenden Kriegs¬
gefangenschaft zu entziehen . Derartige Versuche werden vor allem

während der dunklen Nacht und beim Absprung der feindlichen
Flieger über abgelegenen Gegenden begünstigt , weil Flugzeug¬
notlandungen und Fallschirmabsprünge dann nicht einwandfrei
beobachtet werden können . Die deutsche Zivilbevölkerung wird

deshalb zu tatkräftiger Mithilfe und größter Wachsamkeit auf¬
gefordert . Alle — auch bie unscheinbarsten Wahrnehmungen
können oft von unschätzbarem Wert für bie Lanbesverteibigung
sein . Jeber , ber irgendwelche Beobachtungen über Notlandungen
feindlicher Flugzeuge usw . macht , hat im Interesse der Landes¬

verteidigung den nächsterreichbaren Dienststellen der Wehrmacht ,
Polizei oder Gendarmerie sosort Mitteilung zu machen .

— SA .-Berussschulungsstätten . Zur Zeit finden durch die
Arbeitsämter Werbungen von Umschülern für die SA .-Beruss -

schulungsstätten statt . Die SA .-Berufsschulungsstätten bilden un¬
gelernte Arbeiter kostenlos zu Facharbeitern für die in der

Fertigung für die Kriegsmarine stehenden Werften aus , unb

zwar für folgenbe Berufe : Schlosser , Dreher , Fräser , Schmiebe ,
Rohrschmiede , Feinblechner , Autogen - und Elektroschlosier , Fein -

Mechaniker , Schiffsbauer und verwandte Berufe . Bevorzugt ein¬

gestellt werden gediente und von der Wehrmacht entlassene
Männer die einen Beruf erlernen wollen . Anmeldungen werden

durch bie Arbeitsämter unb beren Nebenstellen angenommen , bie

auch jebe Auskunft erteilen .
— Antragsfrist für die Ausbildungsbeihilfe . Mit dem neuen

Schuljahr werden viele Schüler in bie mittleren unb höheren
Schulen neu ausgenommen . Die Eltern usw . , bie Anspruch auf
Gewährung von Ausbilbungsbeihilfen haben , müßen fetzt ihren
Antrag stellen . Die Antragsfrist läuft einen Monat nach Beginn
bes Schuljahres ab . Ausbilbungsbeihilfe wirb Familien mit vier
unb mehr Kinbern gewährt , ferner ohne Rücksicht auf bie Kinber -

zahl alleinstehender Frauen und bestimmten Gruppen von Schwer¬
beschädigten und Versehrten . Begünstigt sind besonders bie
Witwen von Gefallenen unb bie Schwerkriegsbeschädigten für
ihre Kinder .

Gemeinden als dringlich erkannt , damit bie HI . in bet Lage ist ,
ihre Aufgaben zu erfüllen . Bei ben Sugenbämtern ist die Mög¬
lichkeit einer engen, , segensreichen Zusammenarbeit besonder » ge¬
geben . Eine weitere wichtige Aufgabe der Gemeinden ist die Er¬
richtung von Jugendwohnheimen für die Lehrlinge , die ihr
Elternhaus außerhalb haben . Diese Heime sollen in enger Zu¬
sammenarbeit mit ber HI . errichtet werben , bemt bie erzieherische
Betreuung in ben Lehrlingsheimen liegt in den Händen der HI .
So gibt es für die Gemeinden viele Möglichkeiten um die HI .
in ihrer Erziehungsarbeit zu unterstützen und sich einer ver¬
trauensvollen Zusammenarbeit mit der HI . zu befleißigen .

Preis für kommunale Forschung
Die Stadt Mülhausen im Elsaß hat der Universität Frei¬

burg zur Unterstützung wißenschaftlicher Forschungsarbeit einen
Preis von 5000 RM für die beste Arbeit auf dem Gebiet der
kommunalen Forschung ausgesetzt , deren Ergebnis für den kul¬
turellen unb wirtschaftlichen Aufbau unb für bie Entwicklung ber
Stabt praktische Bedeutung hat . Der Preis führt den Namen
„ Preis der Stadt Mülhausen " und wird alle zwei Jahre zu Be¬
ginn der Hochschulwoche der Universität Freiburg in Mülhausen
verliehen .

Dienstag Berdunkelung von 21 .18 — 6.09 Uhr

(Cembalo - imö Klavierabend von

Albert Hofmann
Der beliebte Pianist gab im kleinen Kurhaussaal

ein Konzert mit einer sorgfältig gewählten Vortragsfolge . Aus
dem Cembalo brachte Hofmann das etwa 1735 geschriebene soge¬
nannte italienische Konzert von Joh . Seb . Bach zu Gehör , dessen

erster Teil ein Thema aus Muffats „giorilogirum
“ frei verwertet .

Er buchte die drei Sätze mit lockerem Handgelenk in ihrer ganzen

kunstvollen Verästelung und Veräderung , sodaß wir in das Ge¬

zweigs eines vor unseren Augen emporwachsenden Wunderbaumes

zu blicken glaubten . Dieselbe tadellose Sauberkeit kennzeichnete auch
die als Zugaben gespendeten Vorträge aus der Barockzeit . Bei

dem „ Kuckuck " von Daquin , der Gavotte mit Variationen von

Couperin und einer Allemande von I . S . Bach wurde das silberne
Gewebe ber oerschiebenen Stimmen in seiner ganzen zierlichen Klar¬

heit bloßgelegt . Die Klaviersonate in v -dur op . 10 Nr . 3 von L .

van Beethoven gehört zu ben Frühwerken bes Meisters unb ist
eine ber Wenigen , in benen bas Largo eine große Rolle spreit .

Hofmann wußte bie tiefe Melancholie dieses Satzes innerlichst zu

erfaßen unb ihm fast zu einer Totenklage zu gestalten . Die strenge

Form ber älteren Sonate mit ihren vier Sätzen hat Beethoven noch

gewahrt , wenn er sie auch gleich anfangs burch eine frei phanta -

Rerenbe Art zu burchbrechen scheint . Die Wiebergabe — be , spar¬

samster Benutzung bes Pedals — war eine intime , bte Klang¬

wirkung beinahe gebe « . Das galt auch von ben brer „ Inter -

mezzi "
, bie zu ben schönsten Erfindungen von Johannes Brahms

gehören . Sie sind von unsagbarem Wohlklang burchstromt unb er =

forbern vom Spieler eine restlose seelische Einfühlung . Sffmann
gelang es , ben Zauber ber kleinen Tongebichte , für sich sprechen

zu laßen , unb Brahms , ber absolute Musiker , hat nur bem ersten

dieser Intermezzi eine Art Motto beigegeben , nämlich den Text

eines altschottischen Wiegenliedes , das er bei Herder fand

Gerade dieses Stück ist in feiner schlichten Melodik von besonderer

Innigkeit . Bei all diesen Vorträgen war es , als habe der Pianist

seine Kräfte gespart , um sie bei Chopins vier „Balladen hervor¬

brechen zu laßen . Chopin hat mit den Balladen , zu denen er

nach feinen eigenen Äußerungen durch vier Gedichte von Avam

Mickiewicz angeregt wurde , einen ganz neuen Typus der Kiavier -

komposition geschaffen und kaum eine Nachfolge gefunden . Be¬

sonders stark wahrt die erste Ballade in s - moll den romantischen

Stil Zögernd gleichsam rhapsodierend , setzt sie ein wie der

Gesang eines Barden , der immer mächtiger , ja immer « über

feine Harfe aufrauschen läßt . Wohl klingt ein zartes - -eltenthema

hinein , aber bas heroische Pathos überwiegt m bem dusteren

Erdicht von Tod unb Vernichtung . Volkstümlich und emschmreg -

Dr . Goebbels auf der Internationalen Kunstausstellung in Venedig

Reichsminister Dr . Goebbels setzte am Montag seine Arbeits¬
besprechungen mit dem italienischen Minister für Volkskultur
Paoolini fort .

Die bereits bestehende enge deutsch - italienische Zusammen¬
arbeit aller Zweige der beiderseitigen Arbeitsbereiche erfuhr da¬

durch eine weitere Vertiefung .
In den Vormittagftunden sand ein gemeinsamer Besuch der

beiden Minister in der Internationalen Kunstausstellung statt .
Nachmittags empfing Dr . Goebbels die Vertreter der deutschen
Preße in Rom und unterhielt sich mit ihnen längere Zeit über
aktuelle Fragen .

Gemeinsam mit Minister Pasolini nahm Dr . Goebbels so¬
dann an der Gründung der Zweigstelle Venedig der Italienisch -
Deutschen Gesellschaft im Palazzo Morofini teil . Abends wohnten
die beiden Minister der Aufführung bes italienischen © roßfilms
„ Alpha Tau " bei .

» Professor Dr . Martin Kirschner ( Heidelberg ) gestorben . Am
Sonntag starb der weit über Deutschlands Grenzen hinaus be¬
kannte Heidelberger Chirurg Profeßor Dr . Martin Kirschner
im Alter von 63 Jahren . Pilgerten schon in Tübingen zahlreiche
Chirurgen bes In - unb Auslandes zu Kirschner , um seine über¬

ragende Operationstechnik kennenzulernen , so wurde die

Kirschnersche Klinik in Heidelberg ein bedeutsamer Anziehungs¬
punkt . Von seinen zahlreichen wissenschaftlichen Arbeiten befaßt
sich ein großer Teil mit der Eliebmaßenchirurgie . Prof . Kirschner
wurde 1934 von der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie zum
Vorsitzenden gewählt Diele bedeutende wißenschaftliche Gesell¬
schaften des In - und Auslandes ernannten ihn zu ihrem Ehren¬
vorsitzenden .

* Die Abendkonzerte des Sinfonie - und Kurorchesters der
Stadt Wiesbaden beginnen ab Donnerstag , 3 . Sept . 1942 , um
19 .30 Uhr .

iam beginnt die zweite Ballade in F . bur , einem keuschen Liebes¬
lied vergleichbar . Von großem Reiz ist weiterhin der Wechsel
zwischen graziöser Melodie unb stürmischer Leibenschaft . Nr . 3 in
As =bur zeichnet sich burch einen eigentümlichen Rhythmus aus .
den man wohl mit bem Galopp eines Räßepferbes verglichen
hat , und Nr . 4 , die als Rondo bas Thema wieberholt , aber
immer neu variiert , steigert sich in komplizierter Figuration zu ge¬
waltiger Tonfülle . Albert Hofmann gab hier fein Bestes nicht
nur in ber Bewältigung ber unerhörten technischen Schwierig¬
keiten , sonbern auch in ber geistigen Durchdringung unb der
Brillanz bes Vortrags , der dem ritterlichen Grundgedanken der
Balladen angemeßen war . Dr . Wolfram Waldschmidt

^ risdrich fjcbbol , Ccbcn unö Werk

Der Verlag der Wiener Zeitschrift „Die Pause "
gab in

Gemeinschaft mit dem Verlag Bibliographisches Institut in Leipzig
bie wertvolle Biographie eines ber größten beutschen Dichter her¬
aus , bie in Einzelbarstellungen bie kulturelle Bedeutung Hebbels
würdigt , und da ber Dichter einen großen Teil seines Lebens in
Wien verbrachte , ben geistigen Wechselbeziehungen zwischen dem
beutslben Norben unb Silben nachspürt . „Ein hohes Leben aus der
liefe

'* zieht an uns vorüber Wir lernen die weite Landschaft der
Dithmarschen kennen , wo Hebbel in dem stillen Örtchen Wessel¬
buren 1813 geboren wurde , schon mit fünfzehn Jahren sich, als
Schreiber sein Brot verdiente und eine harte Jugend durchwachte .
Früh zeigten sich seine Charaktereigenschaften , die auch in seinen
Werken zu uns sprechen . Herb , verschloßen , dabei stolz und leicht
gereizt , geht er seine eigenen Wege , wie wir aus feinen Tage¬
büchern erfahren . Die Schriftstellerin Amalie Schoppe verschafft
ihm die Mittel , um sich in Hamburg literarisch weiter zu bilden .
Dann lernt er Elise Lensing kennen , die ihm in reiner , selbstloser
Liebe zugetan war , ja ihr Vermögen für ihn opferte . Nachdem er
in Heidelberg und München studiert hatte , reifte er mit einem
Stipendium bes Königs von Dänemark nach Paris unb Italien .
Schließlich kam er völlig mittellos in Wien an , wo er burch bie
Ehe mit ber schönen Burgschauspielerin Christine Enghaus in
georbnete Verhältnisse kam . In Wien ist er auch 1863 gestorben .
Eindringlich wird Hebbels Weltanschauung nachgezeichnet . Sie steht
im Kampf mit dem damaligen demokratisch - liberalistischen Geiste ,
dessen Gefahren Hebbel deutlich erkannte . Alle seine Dramen um «
reißen gerade dieses Problem des Individualismus , der „ Ab¬
schnürung des Lebens "

, statt den Einzelnen in das Ganze einzu -
ordnen und einzugliedern . Nutzlos vergeudete Energien fuhren so
zur Selbstzerstörung unb zum tragischen Ende ber vielen Kraft¬
naturen unter seinen Helben . Der Verfaßer tiefes Teils bes
Buches , Franz Koch , weist auf bas Sonett Hebbels „ Welt unb ich "

hin , tiefem Vergleich von dem großen , ungeheueren Ozean , dem
ber einzelne Tropfen sich nicht verschließen kann , „ sonbern öffnen
muß er sich, um im Leiden und Genießen sich mit allen Strömen
zu mischen . Dann bient er sich unb bem höchsten Plane " . Die
Lanbschaft von Hebbels Heimat ist weiterhin Gegenstand einer
feinsinnigen Studie . Die Marschbewohner , die Nachbarn der un¬
ruhigen Nordsee , sind ein Volk von Willenstärke und Beharrlichkeit ,
das sich seinen Boden geschaffen hat , wobei heroische Bauernkämpfe
häufig genug ausgefochten werden mußten , von deren Tapferkeit
die Dithmarscher Chronik zu berichten weiß , wie sie auch die
Keuschheit der Frauen nicht vergißt . — Unter rauher Außenseite
verbirgt ber Mensch bes Narbens spröde und deutsche Gemüts --
Weichheit , übrigens tritt beides auch bei einem norddeutschen
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Bei den „ PUzjuchern
"

Grog und kleio , alt und jung lernt Pilz « kennen
Wieder war eine der lehrreichen Pilzlehrwanderfnhrungen an »

gesetzt . Treffpunkt war die Eiserne Hand . Wie gute Bekannte
arützen sich all die Menschen , die da mit Körben . Säckchen und
Tüten stehen . Die Führeinncn , Agnes Olivia Klein und Paula
U l f e r t , leisten seit Jahrzehnten nun schon unermüdlich diese
Arbeit im Dienste des Volksganzen . Ernsthaft durchgeführte
Pionierarbeit , die in diesen Kriegsjahren aber erfolgreich gekrönt
wird von wachsender Teilnahme und zunehmendem Interesse aus
allen Kreisen der Bevölkerung , denn man hat gelernt , baß Pilze
nicht nur nahrhaft sind , das Fleisch geradezu ersetzen können ,
sondern daß sie auch recht gut schmecken , — richtig zubereitet — ,
nur mutz man sie kennen , zum mindesten einige wesentliche Haupt -
sorten , die unbedingt eßbar sind . Die Wälder bieten uns damit

Etzbor oder giftig ? — das ist bei diesen , in den Wäldern nahe
der Eisernen Hand gesammelten Pilzen die Frage . . .

r
Clo

ein so köstliches Mahl , wir brauchen nur zuzupacken und haben
die Pflicht , es auch zu tun , denn gerade im Kriege spielt die
für jeden zur Verfügung stehende Ernte des Waldes eine wich¬
tige Rolle im deutschen Wirtschaftsleben . Eewitz , die Gefahren
einer Pilzvergiftung sind vorhanden , wenn man sich nicht eine
gute Kenntnis der einzelnen Arten zu eigen macht . Deshalb sind
die Lehrwanderungen von unschätzbarem Wert , denn am vor¬
handenen Objekt laßt sich bester und leichter lernen als aus noch
so guten Lehrbüchern .

Bei Pilzgerichten ist ganz allgemein zu beachten , datz übrige
Reste am nächsten Tag nicht mehr genietzbar sind , die Zersetzung
geht , besonders an heißen Tagen , sehr schnell vor sich, und es ist
eine völlig falsch verstandene Sparsamkeit der Hausfrau , diese
Reste doch noch irgendwie „ mitoerwenden "

zu wollen . Pilze müsten
überhaupt frisch und jung sein , wenn man sie zubereitet , sowohl
als Gericht durch Backen , Braten oder Kochen oder wenn man sie
für den Winter trocknet . Diese wichtigen Hinweise sollen auf der
anderen Seite nicht die immer noch viel zu viel vorhandene
Angst vor Vergiftungen steigern , — Vorsicht ist und bleibt geboten
beim Genuß von Pilzen ! — sondern sollen Anregung sein , sich

— Sternschau vom 1 . bis 10 . September . Der drei Stunden
nach Sonnenuntergang im ONO . sich erhebende helle bleiche Stern
im Sternbild Stier neben dem roten Aldebaran ist der ring -
umgebene Planet Saturn in 1350 Millionen Kilometer Ab¬
stand von der Erde . Der um Mitternacht im Sternbild Zwillinge
aufgehende sehr helle Stern ist der Riesenwandelstern Jupiter ,
855 Millionen Kilometer von uns weg . Der zwei Stunden vor
der Sonne im ONO . in die Höhe kommende hellste Stern des
Himmels ist Planet Venus im Sternbild Löwe als Morgen¬
stern , in 240 Millionen Kilometer Entfernung .

— Die Benutzer der Straßenbahnlinien 6 und 8 ersehen aus
dem Anzeigenteil dieser „ Tagblatt " -Ausgabe , daß der Fahrplan -
schlutz voroerlegt wurde . Auf der Linie 8 zwischen Wiesbaden und
Biebrich tritt zunächst keine Änderung ein .

— Zusammenstoß . Ecke Eneisenaustraße und Elsaster Platz
kam es zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Kraftwagen . Dabei
trug der eine Fahrer schwere Kopfverletzungen davon .

Musiker , bei Johannes Brahms zutage , der ebenfalls , vielleicht
aus einem innerlichst gefühlten Ergänzungsbedürsnis heraus , das

, .weibliche " Wien zu feiner Wahlheimat machte . Dieser Gedanke
führt zu einer weiteren Untersuchung , „Hebbel und Wien "

. Liebe¬
voll wird das Wesen dieser „ Stadt des Barock " im Spiegel auf -
gefangen , auch Hebbels Gegensatz zu dem „ llrwiener " Grillparzer
aufgezeigt . Jnterestant sind Hebbels eigene Aufzeichnungen über
das „ Capua der Geister "

, dessen Licht - und Schattenseiten ihm
zum Bewußtsein kamen . Stärker aber als alles andere ist bas
Band des Blutes , das auch den störrischen und eigenwilligen
Norddeutschen mit dem Süden verbindet . Hebbels . großdeutsches
Fühlen tritt dann besonders in den Tagen der Revolution hervor .
Er selbst stand auf der Liste der Kandidaten für die deutsche
Nationalversammlung in Frankfurt a . M ., mußte aber seiner
ganzen Natur nach die Demokraten enttäuschen . Aber sein Werk
reifte in Wien , die in dem Buche als die „Wiedergeburt der
germanischen Tragik " bezeichnet wird . Gleich mit „Judith " gehört
Hebbel zu den viel umstrittenen Bühnendichtern . Das Ringen der
Geschlechter wird hier ebenso wie bei „ Eenooefa "

zur Erundtragik
des Verhältnistes von Mann und Weib . „ Maria Magdalena "

, das
erschütternde Sozialdrama , rückt dann den Begriff der Ehre in die
Mitte der sittlichen Entscheidungen . Durch einen Aufsatz über
Hebbels Frauengestalten wird das Verständnis für seine grüble¬
rische psychologisch tief schürfende Art noch weiter gefördert , vor
allem aber durch eine breit angelegte Würdigung seines monumen¬
talsten Werkes , der „ Nibelungen "

. . Der Grundgedanke , aus der die
Tragik seiner in echt germanischem Geiste gestalteten Helden
erwächst , ist der Widerstreit , in den ein einzelner zu den Not¬
wendigkeiten des allgemeinen , also des höheren Lebens gerät , wie
sich Friedrich Schreyvogl ausdrückt . Die Untersuchungen über das
Bühnenbild bei Hebbel sowie „ Hebbel und das Burgtheater " ent »
hatten eine Fülle des Wissenswerten . Als besonders reizvoll darf
die Schilderung Wiens und seiner Kunst zur Zeit Hebbels bezeich¬
net werden . Daß auch die Novellen und Tagebücher sehr lesenswert
sind , beweisen die beiden letzten Aufsätze . Nicht oetgefien sei der
reiche Bilderschmuck des Buches , der sich aus zeitgenössischen Bild -

nisten Autogrammen , landschaftlichen Aufnahmen , Bühnenbildern
und Ansichten aus Alt -Wien zusammensetzt . Dr . W . Waldschmid !

Gefahren für unsere Gesundheit
Eine Warnung — die alle angehi !

Rohes Obst , das vor dem Genuß in jedem Falle zu waschen
ist , ist gesundheitsfördernd , wird aber dann zur Gefahrenquelle ,
wenn man beispielsweise auf Pflaumen , Kirschen , Stachelbeeren ,

Sei oder Birnen Wasser , Bier oder Limonade trinkt . Wie die
ahrung zeigt , werden alle diesbezüglichen Warnungen immer

noch zu wenig beachtet , und es ist leider keine Seltenheit , daß
ällete und auch junge Volksgenossen der Meinung sind „ ein guter
Magen könne alles vertragen

". Da das Rohobst nach dem Genuß
von Flüssigkeiten immer gesundheitsstörend wirkt , weil es im
Magen quillt , haben schon viele Volksgenossen unter schweren
Schmerzen ihr Leben durch diese Fahrlästigkeit bzw . Leichtsinnig¬
keit verloren .

Gerade heute , wo jedes Menschenleben in dem uns auf -
gezwungenen Existenzkampf das kostbarste Gut der Nation ist ,
können wir es uns am wenigsten leisten , durch Fahrlästigkeit oder
durch Leichtsinnigkeit unsere Gesundheit bzw . unser Leben zu ge¬
fährden . Daher ergeht an die Eltern , Lehrer und sonstige Er¬
ziehungsberechtigten die dringende Warnung , hier aufklärend zu
wirken . Aber auch den Erwachsenen geht diese Warnung an !

Denkt an eure Gesundheit , meidet das Trinken nach dem
Genuß von rohem Obst , ihr verhütet damit großen Schaden an
eurer Gesundheit !

. . . die von den pilzkundigen Führerinnen lllsert und Klein
den Sammlerinnen beantwortet wird

(2 Photos : Tagblatt )

immer noch intensiver mit diesen köstlichen , sreiwachsenden , nahr¬
haften Früchten des Waldes zu befasten .

Nach verschiedenen kleinen Belehrungen am Bahnhof Eiserne
Hand , — datz man zum Beispiel die Pilze niemals ausdrehen
darf , sondern sie am besten schneidet , so tief als möglich , und die
Schnittfläche mit etwas Erde behäufelt , damit der Nachwuchs
wachsen kann , u . a . , — schwärmen die Menschen , etwa 70 mögen
es gewesen fein , in Gruppen oder einzeln in den Wald aus , ganz
Auge für die Suche und Ernte . Und mit dieser nützlichen Beschäf¬
tigung verbindet sich für viele , die sonst kaum aus dem Häuser¬
meer herauskommen , das wundervolle Erlebnis vom duftenden
Wald , von der bezwingenden Größe und dem Frieden der Natur ,
das glücklich macht und hinführt zur Selbstbesinnung und Locke¬
rung aller -Kräfte .

Etwa zwei Stunden später findet die sogenannte „Pilz -
k o n t r o 11 e “ statt , und die „ Lehrmeisterinnen

^
gehen von Tisch

zu Tisch , an denen , wo man sich inzwischen mit seinen Schätzen
niedergelasten hat , benennen die Pilze , machen auf die be¬
sonderen Merkmale aufmerksam und geben Anhaltspunkte , wie
man am besten die guten von den schlechten unterscheiden lernt .
Man hört , datz es allein vom „ Täubling " einige Dutzend Arien
gibt , daß einige Pilze gehäutet werden müssen bei der Zuberei¬
tung , daß man nicht aus aufdringlichem Geruch und nicht schönem
Aussehen unbedingt auf Giftigkeit schließen muß und daß die Art
und Form der Lamellen an der Schirmunterseite absolut nicht
grundsätzlich dartun , ob man es mit einem eßbaren oder giftigen
Pilz zu tun hat ( wie das immer noch eine weit verbreitete An¬
sicht im Volksmund ist , und vieles , andere .

Jetzt beginnt die Haupt -Pilzzeit , doch muß der Waldboden
satt von Feuchtigkeit sein , damit sie „ aus der Erde schießen

"

können in ihrem ungeheuer schnellen Wachstum . Die Ernte am
Freitag war dementsprechend gering , doch schied man begeistert

. und dankbar für empfangene Anregungen und Aufklärungen . Pl .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Zwei unbeaufsicktigte Fahr¬
räder hatte ein Einwohner benutzt und dann irgendwo wieder
abgestellt . Er wurde vom Einzelrichter zu sechs Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . — Seinem Zimmerkameraden hatte ein aus¬
wärtiger Mann in einer Kuranstalt 20 RM -entwendet . Nachdem
er das Rückzahlungsversprechen nicht eingehalten hatte , erfolgte
Anzeige . Wegen schweren Diebstahles und grobem Vertrauens¬
bruch erhielt der Angeklagte , der sich den Betrag nur „ entliehen "

haben wollte , vier Monate Gefängnis . — Ein Handwerker , dem
eine Behörde Möbelstücke zur Instandsetzung übergeben hatte , ließ
mit der Ablieferung auf sich warten und erklärte schließlich , die
Möbel seien so schlecht gewesen , daß daraus nur noch Brennholz
hätte gemacht werden können . Tatsächlich hatte er aber die Möbel¬
stücke für sich bekiutzt und einen Teil verkauft . Er erhielt wegen
Unterschlagung vom Einzelrichter eine Gefängnisstrafe von vier
Monaten und der Käufer wegen Hehlerei anstelle einer an sich
verwirkten Gefängnisstrafe von 30 Tagen eine Geldstrafe von
150 RM . — Ein in einem Hotel beschäftigter Lehrling stahl aus
dem Koffer eines Saftes 220 RM . Der Jugendrichter verurteilte
ihn wegen Diebsthals zu zwei Wochen Jugendarrest und erkannte
auf Erziehungsmaßnahmen .

Äus Gau und Provinz

Diebesgut m Sicherheit bringen wollte . Er kam von einem Ern -

bruch in das Postamt Braubach , den er ilachts verübt hatte unb bei

dem ihm eine große Zahl von Feldpostpäckchen , Waren und $ oft =

material in die Hände gefallen waren . Außerdem hatte er noch
zwei weitere Diebstähle ausgeführt , einen Kletderdtebstahl tn per
Nähe von Düsseldorf und einen Einbruchsdiebstahl tn einer Wirt¬

schaft in Benruth unter Ausnutzung der Verdunkelung . Die Ver¬

handlung vor dem Sondergericht in Frankfurt a . M . ergab das
Bild eines trotz seiner Jugend ausgereiften Schwerverbrechers .
Erblich belastet wurde et schon mit 17 Jahren straffällig . Zuletzt
war er zu 3y , Jahren Zuchthaus verurteilt worden . Es gelang
ihm aber aus bet Strafhaft auszubtechen , wie er schon früher
immer reichet aus dem ojerängnts . dem Arbeitslager , der Voll -

ziehungshaft usw . entwichen wat . Nach dem Gutachten des Ee -

richtsarztes sind bei ihm alle Gemüts - und fittlichen Werte ver¬
kümmert . Wie stark ausgeprägt seine verbrecherische Energie ist ,
zeigt besonders einer der verhandelten Fälle . Nach einem Einbruch
war er festgenommen worden . Et brach jedoch aus dem Haftlokal
aus , eilte sofort wieder zu dem Tatort und stieg wieder ein , um
den Diebstahl sortzusetzen . Unter diesen Umständen verurteilte ihn
das Sondetgericht zum Schutze ter Volksgemeinschaft als unver¬
besserlichen , gefährlichen Gewohnheitsverbrecher und Volksschäd¬
ling zum Tode und zum dauernden Ehrverlust .

! ! Geifenheim ( Rheingau ) , 1 . Sept . Am 2. September voll¬
endet Frau Anna Maria Eisenach ihr 84 . Lebensjahr .

! ! Rübesheim (Rheingau ) , 30 . Aug . Am Dienstag vollenbet
Rangiermeister a . D . Johann S ch n e i b e r , in ungebrochener
körperlicher unb geistiger Lebenskraft sein 83 . Lebensjahr . — Am
gleichen läge kann Regierungsbauobersekretär i . R . Georg
Reusch seinen 70 . Geburtstag begehen . — Die Eheleute Abam
D o r m a n n unb Frau Sophie , geb . Deimel , im Ortsteil
Eibingen feierten am Sonntag bas Fest bet , filbernen Hochzeit .
Wit gratulieren !

! ! Rübesheim ( Rheingau ) , 1. Sept Am Sonntag melbete ein
Rübesheimet Schiffer bet Polizeistelle , baß er an ber Düsselbotser
Dampferhaltestelle eine weibliche Leiche aus bem Rhein gelänbet
habe . Die (Ermittelungen ergaben , baß es sich um bie 20jährige
Tochter Helma des Gartenbauaufsehers Bonte aus Geisenheim
handelte . Das Mädchen ging mit einer Freundin zum Baden in
den Rhein . Als sie diese aus Ertrinkungsgefahr retten wollte ,
gingen beide Mädchen unter und ertranken . — Der am Freitag
beim Baden ertrunkene Schüler Hy aus Rüdesheim ist in der Frühe
des Montag in der Nähe von Kaub aus dem Rhein gelandet
worden .

! ! Aßmannshaufen , 1. Sept . Ab 29 . August wurden die sämt¬
lichen in der Gemarkung Aßmannshausen liegenden Weinberge
geschlossen . Aßmannshausen mit seinen vorwiegend frühen Rot¬
weinanlagen macht unter den Rheingauorten stets den Anfang .

Sport und Spiel

Handball
ff Nürnberg — LEB . Wiesbaden 12 :14

Nach dem gelungenen Probegalopp gegen den kurhessischen
Meister nun ein aufsehenerregender Sieg gegen den Ersten von
Nordbayern , kein Zweifel , der LSV . Wiesbaden darf sich im
Handball zur deutschen Spitzenklasie rechnen . Und dabei wurde
dieser Erfolg noch unter erschwerten Umständen errungen . 3n der
Aufstellung Adler ; Schmidt , Wiest ; Becvar , Bohrmann , Brenner
(zweite Hälfte Moll ) ; Sebald , Knoll , Senget , Schemel und
Etzold wat die Mannschaft mit neuen Außenstürmern angetreten ;
das hatte zur Folge , daß das gewohnte raumgreifende Flügelspiel
nicht gleich recht in Fluß kam ; statt auf dem vertrauten heimischen
Aschenplätzchen war auf der großen Glasfläche des Nürnberger
Stadions zu spielen ; das erforderte einige Zeit zur Eingewöhnung ;
und schließlich stand den Wiesbadenern in den Hünen der ff ein
körperlich überlegener Gegner gegenüber , der seit einem halben
Jahr keinen Kampf mehr verloren hatte unb gar nicht baran
buchte, vor biesem unbekannten Einbringling seine Flagge zu
streichen .

So würbe denn unsere Luftwaffe mit zwei Treffern aus bet
Mitte unb von halblinks sofort gebührenb empfangen , ober schon
nach zehn Minuten hatte sie butch Knoll (2 ) , Senget unb Schemel
viermal erroibett , unb nun galt es , biefe bei 2 :4 errungenen zwei
Tote Vorsprung bis zum Enbe zu behaupten . Es gelang in einem
fponnenben , bis zum letzten Augenblick auftegenben Gefecht , in
bem bie Führung nicht mehr aus ber Hanb gegeben würbe . Nicht
weniger als siebenmal tarnen bie Nürnberger btohenb auf ein
Tor Unterschieb heran , breimal , bet 4 :7 6 :9 unb 8 . 11 , hatten bie
SBiesbabenet aber auch ben Abstand auf drei Tote erweitert ; mit
5 :7 waten bie Seiten gewechselt worben , unb bei 12 :14 würbe bet
heiße Kampf noch mit bem gleichen Uberschuß für bie Gäste abge¬
blasen . Schemel , Knoll unb Sebalb waten noch je breimal zum
Zuge gekommen , einmal hatte Etzold getroffen ; auf bet Gegen¬
seite zeichneten sich Mittelstürmer , Halblinker unb Rechtsaußen
als Torschützen aus .

An Goethes Geburtstag im Brentanohaus in Winkel

Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter unb neuer
Kunst " hatte ihre Mitglieber am 28 . August in bas Brentanohaus
in Winkel eingelaben , in bem Goethe im Jahre 1814 als East
bei „ geliebten wie verehrten Familie Brentano " seine „ Herbsttage
im Rheingau " verlebte . Vor ben auf bem Eartenplatz bes Hauses
versammelten etwa hunbett Miigliebetn sprach Regierungsbau -
meiftet Zichner über bie Geschichte bes Btenianohauses unb bet
Familie Brentano , beten Vorfahren im 12 . Jahrhunbert bereits
bas Amt von Konsuln in Oberitalien betleibet haben ; bet 1651 in
Ttemezzo geborene Don Domenico grünbete bie Zweigniebetlassung
des weitverzweigten Handelshauses in Frankfurt a . M . Zu seinen
Nachkommen gehört auch Peter - Anton , bei bem Goethe 1814 zu
East wat . Frau Antonias hohe Geistigkeit , ihre Freunbfchaft mit
Beethoven unb Eoethe mürben erwähnt unb bann bie Dinge be¬
trachtet , bie im Hause , bas von ben Nachkommen , ben jetzigen Be¬
wohnern pietätvoll gepflegt wirb , noch vielfach zu sehen sinb , so
baß bet (Seift Goethes unb bet bes Romantikers Clemens unb
Bettinas lebenbig würbe . Fetner würben bie Kirche in Winkel be¬
sichtigt , wo bas Grab ber Romantikerin Karoline von Eünbe -
robe besucht würbe , ebenso bie alte romanische Basilika in Mittel -
Heim , bie zur Zeit von ber Staatlichen Denkmalpflege einer gtünb -
lichen Jnstanbsetzung unterzogen wirb . Auch bas älteste Steinhaus
in Deutschlanb , bas sogenannte „ Graue Haus "

, würbe besprochen
unb bie verschiebenen alten Steinstücke besehen , bie vielleicht noch
aus bem neunten Jahrhunbert stammen , wähtenb anbete aus bem
zwölften Jahrhunbert bezeugen , baß auch in jenen frühen Zeiten
verschiebentlich an bem Hause gebaut worben ist , in bem bet Über¬
lieferung nach Hrabanus Maurus , ber „Präceptor Getmaniae "

, ge¬
lebt hat unb am 4 . Februar 856 gestorben ist . Zum Schluß würbe
bann noch bie Pfarrkirche in Ostrich besichtigt , beten romanischer
Turm aus bem zwölften Jahrhunbert stammt , währenb bie alte
Kirche ein Opfer bes Dreißigjährigen Krieges 1635 würbe . Der
jetzige Bau ist im Jahre 1893/94 hergestellt worben . So bot bet
Ausflug miebetum viel Lehrreiches unb Sehenswertes , an bem
man erkannte , baß auch bie früheren Jahrhunberte schwere Schick¬
salstage haben burchmachen müssen , baß auch bamals manches
ein Opfer bei Kriege unb Zerstörungen würbe , baß aber Neups
unb stellenweise Größeres unb Besseres aus ben Trümmern unb
Ruinen entstanden ist . M . R .

Ein gefährlicher Radaubruder festgenommen
= Frankfurt a . M . , 30 . Aug . Am frühen Morgen bes Sonn¬

tags würbe , bei Obeiwachtmeistei bet Schutzpolizei b . R . Georg
Boß niebetgeschossen Der Beamte war von Bewohnern bes Hau¬
ses Glauburgstraße 5 wegen Ruhestörungen , bie ber in bas Haus
eingebtungene Rubolf Muth verursachte , herbeigetufen worben .
Kaum hatte bet Beamte ben Hausflur betreten , als et von Muth ,
bet sich versteckt aufgestellt hatte , niebetgeschossen würbe . Zur
gleichen Zeit erhielt ein Hausbewohner einen Schuß in betbe
Seine . Darauf eilte bet Täter in eine Wohnung unb gab mehrere
Schüsse ab , burch bie eine Frau leicht verletzt würbe . Auf seiner
Flucht schoß Muth noch mehrere Male unb verletzte babei eine
weitere Frau . Dem herbeigeeilten llberfallkommanbo gelang es ,
ben Täter festzunehmen .

Gewohnheitsverbrecher zum Tode verurteilt
— Frankfurt a . M ., 1. Sept Im Januar bieses Jahres würbe

auf ber Fahrt von Braubach nach Koblenz im Zug ber 24jäptige
Anton Wirtz festgenommen , ber in einem Postsack verpacktes

Sommerkampfspiele der HI .

Die dritten Preisträger im Boxen
In ber Iahthunbetthalle würben vor ben Endkämpfen bie

dritten Preisträger im Boxen ermittelt . Nut in zwei Klassen
wurde dieser Ehrenplatz kampflos vergeben , ein Zeichen für chie
große Härte und die Einsatzfreudigkeit ber Jungen . Im gebet ,
gewicht verlor ber Niebetsachse Strübig seinen Kampf nur auf bet
Waage , beim im Freunbkchaftstreffen war er bem Berliner Röthig
überlegen . Im Halbschwer : A . Vettenbors ( Hesien - Nasiau ) kampf¬
los Dritter .

Hesien -Nasiau im Nollsport voran
Im Rollkunst -Paatlaufen oerteibigten Irma Fischlein /

Lothar Müller ( Hesien -Nasiau ) ihren Titel als Jugendmeister
erfolgreich . Ihre ausgefeilte Lauftechnik unb schwierige Kür hob
sie unter allen Bewerbern klar ab . Ergebnisse : 1 . Fischlein/Müller
( Hessen - Nassau ) 7 : 2 , 2 . Hartmann , (Emanuel (Westfalen )
18/10,7 ; 3 . Schäfer/Jakob ( Hessen -Nassau ) 19,5/10,2 ; 4 . Krieg/Burk
(Württemberg ) 27,5/9,7 . 5 . Kempe/Dietz (Sachsen ) 38/9,3 .

Vorschlußrunden im Tennis
In ber Vorentscheidung der Tennisspieler konnte der verletzte

Berliner Kotsch gegen Specht ( Wien ) nicht antreten , der dadurch
kampflos in die Schlußrunde einzog . Sein Gegner ist hier bet
Hochländer Eberl nach einem 7 :5 -2 :6 -6 :2-Sieg über ben Ober »
fchleste ? Ritzka . Bei ben Mäbel waren Erika Obst ( Hamburg ) 6 :1 ,
6 :1 über Fischer ( Düsseldorf ) unb Träubel Zahn (Württemberg )
6 :1 , 6 :2 über Inge Kalifen ( Niebetsachsen ) erfolgreich . Die Enb -
fpiele im Doppel bestreiten Ostler/Ebetl ( Hochland ) gegen Große /
Köhler ( Sachsen ) bei ben Jungen , ferner Obst/Weibehaß (Ham¬
burg ) gegen Kallsen/Vogelsanbt ( Niedersachsen ) bei ben Mädeln .

Schäfer , Kni : ? und Grabarz Jugendmeister im Boxen
Das Hochfest der Leibesübungen ber beutschen Jugend wurde

am Sonntag in Breslau abgeschlossen . 3m Boxen gab es schönen
unb harten Sport , wobei besonbers bie Sieget Neuhaus
( Westfalen ) unb Kirsche ( Hamburg ) eine ausgezeichnete tech¬
nische Schulung bewiesen . Mit Ausnahme von zwei Kämpfen
würben alle übrigen Treffen durch Punktsiege entschieden . Die
Ergebnisse der Schlußrunden : Fliegengewicht : Etabatz ( Kur -
Hessen ) des . Ezichla ( Danzig ) nach Punkten . — Bantamgewicht :
Kitsch ( Hamburg ) des . Ossenforth (Pommern ) nach Punkten .
Federgewicht : Knies ( Hesien -Nasiau ) bes . Sohn ( Ostpreußen ) nach
Punkten , Leichtgewicht : Sandet ( Niedersachsen ) bes . Halte ( Berlin )
n . P . , Weltergewicht : Tauber ( Mittelelbe ) bes . Stolz (Ober¬
schlesien n . P . Mittel A : Schäfer (Westmark ) bes . Meiste (Danzig )
n . P „ Mittelgewicht B : Herzig ( Mittelelbe ) bes . Serres (Mosel¬
land ) n . P . , Halbschwergewicht A : Kodym (Kärnten ) bes . Rau
( Württemberg ) in der zweiten Runde , Halbschwergewicht B : Neu¬
haus ( Westfalen ) bes . Titze ( Niederschlesien ) n . P ., Schwergewicht :
Steinmetz ( Nordsee ) bes . Kowalkoski ( Hamburg ) in der zweiten
Runde .

Neve Tennis -Jugendmeister
Bei den Tenniskämpsen gab es neue Meister . 3m Endspiel

der HI . siegte August Specht (Wien ) über Rubolf Eberl
( Hochlanb ) mit 6 :3 . 6 :3 , unb bei BDM . Erika Obst ( Hamburg )
mit 6 :2, 6 :3 über Traube Zahn (Württemberg ) . 3m Doppel bet
Sungen waren Martin Ostler Rubolf Eberl (Hochlanb ) mit 61
3 :6 , 6 :4 über Wolfgang Köhler/Jochen Große (Sachfen ) und bei
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den Mädeln Erika Obst/Lore Weidehaß (Hamburg ) mit gleich¬
falls 6 :1 , 3 :6 , 6 :4 über Inge Kal (sen/Hanne Vogelsandt (Nieder -
sachsen ) siegreich. •

Berlin -Ostpreußen — Hellrn -Nassau
Das Hockey - Endspiel der Jungen sah zwei durchaus

gleichwertige Mannschaften im Kampf . Mit etwas Glück , aber
dennoch nicht unverdient siegte Berlin über Sachsen knäpp mit
1 :0 ( 0 :0 ) . Beim BDM . verteidigte Hessen - Nassau den
Titel mit einem klaren 3 :0 (2 :0) über Wien erfolgreich . Die
Handballmeisterschaft der Mädel wurde von Ostpreußen mit 7 :1
(3 :1 ) über Düsseldorf überlegen gewonnen .

Ruhr -Niederrhein zum » ierten Male
Den fünften Platz im Futzball sicherte sich Bayreuth mit

4 :2 (3 :1) über Schwaben . Ruhr - Niederrhein hat die Jugend -
meifterschaft durch den 2 :1- ( 1 :1) -Erfolg über Niederschlesien am
Vortag bereits zum vierten Male gewonnen . Diese stolze Erfolgs¬
serie wurde im vergangenen Jahre nur durch Westfalen unter¬
brochen .

Letzte Entscheidung im Schwimmen
Hoch gingen noch einmal die Wellen der Begeisterung im

Schwimmstadion , bei dem die restlichen Wettbewerbe abgewickelt
wurden . Durch seinen Sieg im Turmspringen wurde Günther
Haase (Hamburg ) Doppelmeister . Einen zweiten Titel erkämpfte
sich weiterhin Otto Reinhardt (Baden ) über 100 - Meter -
Kraul . Schnellster Brustschwimmer über 200 Meter war der
Riederschlefier Siete Korte . Die deutsche Rekordhalterin Gisela
E r atz siegte im 100 - Meter -Vrustschwimmen der Mädel , während
Inge Schmidt ( Hamburg ) nur dritte wurde . Im 100 -Meter -
Kraul belegte Hans Müller ( Heffen -Nasiau ) mit 1 :06 den
3 . Platz .

Westfalen ist Wasserballmeister
Das Endspiel um die Jugendmeisterschast im Wasserball ge¬

wann Westfalen mit 5 :1 (3 :1 ) überlegen gegen Franken . Dritter

S -träger wurde das Gebiet Mittelelbe über den Vorjahrs -
er Berlin mit 5 :2 (2 :1 ) Toren .

Radmeisterschaft auf der Strätze
Ungeachtet des erhöhten Schwierigkeitsgrades der 106 Kilo¬

meter langen Strecke des Schnelligkeitsrennen , bei dem Steigungen
von nahezu 600 Meter im Eulengebirge zu bewältigen waren ,
blieben doch rund 50 Jungfahrer bis zur Hälfte des Weges zu¬
sammen . Erst dann gelang Vetisch ( Sachsen ) und Eoldschmid
ein Vorstoß , bei dem sie bis zum Ziel auf dem Hermann -Eöring -
Sportfeld rund vier Minuten Vorsprung gewannen . 3m End¬
kampf siegte Hellmuth Betisch um eine Radlänge vor Johann
Goldschmidt . Die 20köpfige zweite Gruppe führte zum Schluß Hans
Weiß ( Franken ) erfolgreich an .

Die letzten Kämpfe
In der vollbesetzten Schlesierkampfbahn gab es am Schlußtag

die Mehrzahl der Lei „ ,tathletik - Meisterschaften der Jungen und
Mädels . Die Leistungen lasten mit wenigen Ausnahmen weitere
Verbesserungen und Fortschritte erkennen . Besonders erfreulich
ist jedoch , daß hinter den Siegern eiste Reihe von gleichwertigen
jungen Kräften steht . Mladek ( Wien ) und Echeibner ( Berlin )
konnten ihre Vorjahressiege über 100 Meter und im 110 -Meter -
Hürdenlauf wiederholen . Scheibner war dabei diesmal noch um
eine Zehntel Sekunde schneller als 1941 . Aus dem Gebiet Hesten -
Nastau trugen sich in die Siegerliste ein . HI . 400 Meter 3 . Archatz
50,1 ; 800 Meier 3 . Kern 1 :58,6 ; Speerwerfen 6 ; Lehr 33,81 Meter .

Traudes Pechsträhne
Der Bei der „ Deutschen Meisterschaft " im Juli schwer gestürzte

Traudes , Wiesbaden , nahm am Sonntag wieder an dem „ Großen
Hansapreis " in Köln teil . Traudes , der sich dauernd in der
Spitzengruppe befand , stürzte in der 3 . Runde des vier Runden
langen Rennens durch einen anderen Fahrer so schwer , daß ihm
der Rahmen und Lenker brach und er erhebliche Prellungen er¬
litt . Trotz dieser außerordentlichen Behinderung setzte er das
Rennen fort und brachte es fertig , die Spitzengruppe , in der sich
der Deutsche Meister Hörmann , München , und der Italiener
Ferrari befanden , wieder einzuholen . 3m Endspurt litt er jedoch
unter der Verletzung und dem mangelnden Zustande seines Rades ,
konnte aber trotzdem noch einen ehrenvollen 9 . Platz Belegen .

Wirtschaftsteil
______

Das letzte Fatz erfaßt
Eine Anordnung des Kriegsbeauftragten der Eisen - , Stahl -

und Blechwarenindustrie vom 19 . August regelt die Auftrags¬
lenkung für Fäster seines Bereichs . Dadei handelt es sich um Eifen -
fäster , Kannen , Hobocks , Kanister usw . Der große FaßBedars im
Kriege , Beim Holzfaß noch gesteigert durch das Hinüberwechseln
vom Eisen - auf das Holzsah , hat frühzeitig zur Errichtung einer
Verteilungsstelle für Holzfässer geführt , die neuerdings auch die
gebrauchten Holzfäster mit ersaßt . Von den Eisenfässern waren
bisher nur die Mineralöliässer erfaßt worden , die durch eine be¬
sondere Anordnung der Reichsstelle für Mineralöl zunächst be -

8 . Fortsetzung (Nachdruck verboten )

Als sie von Ursula und ihrem Verlobten redete . . ging
ein Beben über Steinbecks Züge . Dann wurden seine Mrenen
starr . Er sagte nichts aus Ilses Worte .

Liebt er Ursula ? . . . jagte es Ilse durch die amge =
wühlten Gedanken . Leidet er darunter , Ursula in Gesellschaft
ihres Bräutigams zu wissen ? „

Wilde , verzweifelte Qualen tobten in Ilse . Sie ertrug
Steinbecks Gegenwart nicht länger . Es war wie eine Flucht ,
als sie sich gleich darauf von ihm verabschiedete .

*
Ursula Rühl war wieder daheim . Schöner noch als je

schien sie zu sein . Ihr Gesicht war von der Sonne tief ge¬
bräunt ; es stand wirkungsvoll im Gegensatz zu den hell¬
blonden , leuchtenden Haaren . ,

..Fabelhaft sehen Sie aus . Fräulein Ruhl ! begrüßte
der Intendant Eraenert sie , als er am ersten Probentag mit
ihr zusammentraf . . .Wie viele Herzen haben Sie rn Wester¬
land wieder geknickt ? Übrigens habe tdi eine gute Nachricht
für Sie : Wir bringen demnächst den . .Rosenkavalier neu
heraus , den Oktavian sollen Sie fingen !“

Ursula stieß einen Freudenschrei aus . „ Das ist herrlich !
Darauf freue ich mich !"

, „ . . . , . ,
„ Freuen Sie sich nicht zu früh ! Die Rolle ist unheimlich

schwer ! Schon manche Sängerin bat sich daran die Zahne
ausgebisten !"

, . „ . _
„ Ich werde sie mir nicht ausbewen . nur keine Sorge .

Herr Intendant !"
~

Steinbeck sah sie an diesem Tage nur fluchtig von
weitem , als er über den Theaterplatz ging , sie hatte den
Eindruck , daß Steinbeck sie bemerkt habe . . . warum kam er
dann nicht zu ihr her , um sie zu begrüben ?

Am folgenden Tag war Ensemble - Probe zur „ Zauber¬
flöte " ; Ursula , die eine der drei Damen sang , war etwas
früher gekommen und fand , als sie den Probesaal betrat ,
SteinbeL am Flügel sitzend vor . Er erhob sich und begrüßte
sie sehr förmlich und kühl . . ,

„ Sehr herzlich ist Ihr Emmang nach den Ferien nicht
gerade , Herr Kapellmeister !" sagte Ursula und war etwas
gekränkt . , . , . . . .

„ Soll ich Ihnen pielleicht einen feierlichen Begrußungs -

marsch spielen ? "
, , . , . . . .

„ Sie sind immer noch der gleiche wie vor den «zerren !
Dabei hatte ich gehofft , daß Sie sich tn der Zwischenzeit
bessern würden !" Ursula setzte sich zu ihm . „ Nun erzählen Sie
einmal , wie Sie die Ferien verbracht haben !

„ Das ist rasch erzählt ! Ich habe gefaulenzt . bin zwischen¬
durch in den Bergen berumgestiegen , schließlich habe ich das
Nichtstun satt bekommen und bin hierheräefahren !,

.Da habe ich in Westerland mehr erlebt ! Sogar in einem
Wohltätigkeitskonzert habe ich gesungen ! Auf Einladung der
Kurdirektion ! Es war ein Bombenerfolg !

„ Das ist bei Ihnen gar nicht anders zu erwarten !

„ Danke für das Kompliment !" Dann : „ Was sagen Sie
dazu , daß ick den Oktavian bekomme ? Wann werden Sie
mit den Proben beginnen ? "

.
.Ich dirigiere den „ Rosenkavalier nicht : Herr Bertram

hat die Oper in den letzten Jahren dirigiert , er wird sie auch

jetzt wieder übernehmen .
"

.
„ Sie werden aber dock die Rolle mit mir studieren ?

„ Sie müllen sich da schon an,Herrn Bertram wenden ;
vielleicht paukt auch einer unserer Volontäre Ihnen die Rolle
ein . Ich selbst habe zu viel zu tun , ich kann diese Aufgabe
nicht auch noch übernehmen .

Er will nicht , stellte Ursula bei sich fest . Ob sie nicht doch

versuchen sollte , Steinbeck umzustimmen . Aber dann verwarf

sie die Absicht . Wenn Steinbeck nicht wollte ., lollte er es

bleiben lasten ! Sie würde die Rolle auch ohne ihn lernen . . .
Mit vollen Zügen genoß Ursula nun wieder die Freuden

und abwechslungsreichen Reize des Bubnenlebens . Sie hatte
int Theater gut zu tun : dank ihrer leichten musikalischen Am -

fastungsgabe machte ihr auch die schwierige ..Rosenkavalier -

Rolle kein Kopfzerbrechen . r . , . .
In ihren freien Stunden weilte sie nun fast immer in

Gesellschaft von Kollegen . Sie fühlte sich schon als erste , ton¬

angebende Sängerin des Theaters, ., sie lud Kollegen und

Kolleginnen zu sich ein , im Haufe Ruhl gab es nun fast täg¬
lich Feste und Gelage .

Bei diesem Treiben entging Ursula völlig , daß ihr Vater
sich mehr und mehr verändert hatte . Das gröbliche , das er
sonst an sich gehabt hatte , war ganz von ihm gewichen .

Frau Ebening . die Hausdame , brachte einmal das ® e ?
sprach auf Rühl . „ Ihr Vater gefällt mrr nicht , Uriula , ich
mache mir seinetwegen Sorge !“

„
Ursula sah die alte Dame verwundert an : „ « orge ? . . .

„ Ihr Vater macht jetzt immer einen gedruckten Ein¬
druck . Er ist von einer krankhaften Nervosität und Gehetzt -

hett . Sie müssen die Veränderung , die mit ihm vorgegangen
ist . doch selbst bemerkt haben !“

Ursula zuckte leichtbin mit den Schultern : „ Ich glaube ,
Sie übertreiben , liebe Frau Ebening ! Papa hat sich wahr¬
scheinlich zuviel Arbeit aufgebürdet — nun ist er eben nervös
und überarbeitet , das gebt aber vorüber !"

„ Ich glaube , Sie nehmen die Dinge zu leicht , Ursula !
Mir will scheinen , als habe Ihr Vater Sorgen , die er vor
uns zu verheimlichen sucht . . . geschäftliche Sorgen , meine
ich . . .

"

Ursula lachte spöttisch auf : „ Fangen nur nicht auch Sie
noch an . Mein Verlobter bat in Westerland auch davon ge¬
sprochen . als Papa dort ein paar Tage lang einen nervösen
Eindruck machte . . . Als ob nicht jeder Mensch einmal Tage
hat . an denen er nervös und verstimmt ist ! Deshalb braucht
man doch nicht gleich zu unten !“

Wenige Tage darauf kam Rühl zwei Stunden , nachdem
er sich zur Bank begeben hatte , schon wieder zurück . Sein
Gesicht war fahl . Ursula , die gerade im Begriff war , das
Haus zu verlassen , um ins Theater zu fahren , sagte : „ Nanu !
Du kommst schon zurück ? " Und als sie die Blässe in seinen
Zügen gewahrte , sagte sie : „ Fühlst du dich nicht wohl ? "

„ Doch , vollständig . . ." Rühl schien nach Worten zu
suchen ; Schweißtropfen standen auf seiner Stirne . „ Ich muß
sofort nach Leipzig fahren . . . Erlenbach u . Funk , mit deren
Bank ich liiert bin , haben die Zahlungen eingestellt . . . ich
muß dort nach dem Rechten sehen , ehe es zu spät ist . .

„ Zu spät ? " wiederholte Ursula verständnislos , und
• etwas wie banges Ahnen stieg in ihr doch . „ Wie meinst

du das ? "

Rühl machte eine fahrige Geste : Ich will mich selbst
davon überzeugen , wie die Dinge in Leipzig aussehen . . .
es steht viel für uns auf dem Spiele . . .

“

„ Fürchtest du , Geld dabei zu verlieren ? "

„ Allerdings . . .
"

_
„ Nimm die Sache nicht tragisch . Papa ! Wenn bei dem

Leipziger Krach auch etwas daraufgebt — bei deiner Tüch¬
tigkeit holst du das in ein paar Wochen oder Monaten
wieder herein ! Also rege dich nicht unnötig auf !"

Verzerrtes Lächeln geisterte um Rühls Mund : „ Du hast
recht . Ursula ! Warum sich vor der Zeit aufregen ! Es hat
schon manches am Anfang schlimmer ausgesehen als sich nach¬
her herausgestellt hat !"

( Fortsetzung folgt .)

schlagnahmt und deren Umlauf dann durch Regelung der Mietsatze
Beschleunigt worden ist . 3etzt wird zur Sicherstellung einer ratio¬
nellen Fertigung von Fässern , Kannen usw . in der Ersen -, Stahl -
und Blechwarenindustrie die Fachgruppe Blechwarenindustrie als

Austragssieuerungsstelle Bestellt . Ihr müssen alle Auftrage ge¬
meldet werden . Die Herstellung und Lieferung ist von der Zu¬
stimmung des Kriegsbeaustragten aBhängig , der praktisch dieses
Recht durch die Fachgruppe als Auftragssteuerungsstelle ausüben
läßt . Die Arbeit der Fachgruppe wird dadurch wesentlich verein¬
facht werden , daß die Faßsabriken stch zu einer Gesellschaft bürger¬
lichen Rechts zusammenzuschließen Beabsichtigen , die den zentralen
Vertrieb von bestimmten Fässern für bestimmte Zwecke übernehmen
soll . 3n ähnlicher Weise ist bei den Holzfällern seinerzeit das ur¬
sprüngliche Ausfuhrkartell , das Verkaufskontor Deutscher Faßholz -
sabriken GmbH ., offiziell mit der Verteilung von eingeführten
Buttertonnen beauftragt worden .

Frankfurter Börse vom 1 . September . Scheideanstalt verloren
2 , Rütgers 1% . Auch Kaliaktien , Mannesmann , 3unghans , Zell¬
stoff Waldhof um Prozentbruchteile leichter . Klöckner und VdM .
gewannen je 1% . Steuergutscheine I 104 ( % ) . Freiverkehr Ding -
ler 155 % . Tagesgeld 1 ;X % .

Neues aus aller Welt

Millionen Obdachloser durch Überschwemmungen

Schanghai , 31 . Aug . (Oftasiendtenst des DNB ) . Die Über¬
schwemmungen in China , über die vor einigen Tagen bereits
berichtet worden ist werden jetzt Meldungen , die aus Tschung -
kinger Quelle aus Dem unbesetzten Gebiet Chinas nach hier ge¬
langten , als die schwersten bezeichnet , die sich seit hundert
3ahren ereignet haben . Viele Gebiete des unbesetzten Chinas
stehen völlig unter Wasser . 21 Kreise der Provinz Anhui melden ,
daß die Ernte vernichtet und Millionen von Obdachlosen sich auf
höher gelegene Punkte gerettet haben . Die Zahl der Toten und
Verletzten könnte noch nicht geschätzt werden . 3n einem einzigen
Kreise wären fast 3000 Häuser zerstört worden .

Auch der Eüdwesten Chinas wurde von gewaltigen Gewitter¬
regen heimgesucht . Etwa 50 Kilometer südwestlich von Kunming ,
der Hauptstadt der Yuenan -Prooinz , sei ein großes Gebiet völlig
überschwemmt und verwüstet worden . Fünf Reismühlen und Hun¬
derte von Häusern hätten die Wassermassen fottgewaschen .

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Verlobung geben bekannt : Friedel
Hofmann , Wiesbaden , Feldstraße 22,
Heinrich Wilhelm ,

' z . Z. Wehrmacht ,
Wiesbaden , Feldstr . 22. 1. 9. 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt : Anni
Möckel , Steingasse 29, Willi Garth ,
Moritzstr . 32, z . Z. im Felde . Wiesbaden ,
30. September 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Otto
Koch , Feldwebel , Neubrandenburg , Schul¬
straße 4, z . Z. im Felde , Maria Koch,
geb . Möckel , Wiesbaden , Steingasse 29.
den 1. September 1942.

#
Bei den schweren Abwehrkämp¬
fen im Osten wurde mein über
alles .geliebter Mann

Gerhard Hofmann
Oberfeldwebel in einem Inf .-Reg .

schwer verwundet und Ist am 8. August
im Alter von 28 Jahren in einem Feld¬
lazarett verstorben . In treuer soldati¬
scher Pflichterfüllung gab er sein
junges Leben für Führer und Vaterland .

In schmerzlicher Trauer :
Frau Mariechen Hofmann

Wiesbaden , den 31. August 1942.
Yordcstraße 22

- W - Am 27. August erhielten wir
die traurige Nachricht , daß

“ mein lieber , guter Mann , meines
Kindes treusorgender Vater , unser
lieber , guter Sohn , Schwiegersohn ,
unser lieber Bruder , Enkel , Schwager
und Onkel

Karl Stilbauer
Gefreiter in einem Inf .-Reg .

in einem Kriegslazarett im Osten im
Alter von 30 Jahren in treuer Pflicht¬
erfüllung sanft entschlafen ist . Ruhe
sanft in fremder Erde .

In tiefer Trauer : Thea Stilbauer
u. Klein - Hannelorchen . W.- Sonnen¬
berg , Rambacher Str . 59 , Heinrich
Stilbauer und Frau Kath . , Eltern ,
Wiesbaden , Steingasse 29. Familie
A. Möller und Frau Thea , Treich -
feld (Rhön ) . Anna Stilbauer , Minna ”
Stilbauer , Willi Stilbauer , Soldat ,
i . Z. Afrika . Heinrich Stilbauer u .
Familie , Wicker (Flörsheim ) .

#
Unser lieber Sohn

Paul Schetnmell
Oberstleutnant und Kommodore

hat im 38. Lebensjahr im Osten den
Fliegertod für Führer und Vaterland
erlitten .

In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen :
Paul Sdiemmell , Oberstleutnant a .D.

Wiesbaden
Parkstraße 25 und Mozartstraße 6,
Berlin -Stahnsdorf , Schlieffendamm 94.

Nadi kurzer Krankheit entschlief am
29. August mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater , Opa ,
Bruder , Schwager und Onkel

Peter Schreiner

im Alter von 69 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Lina Schreiner

W.-Bierstadt , den 29. August 1942.
Nauroder Straße 69
Die Beerdigung findet Mittwoch , den
2. September , nachm . 2 Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofs W.- Bier -
stadt aus statt .

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß am Sonntag ,
den 30. August 1942 meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter u . Oma , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Emilie Kilian
verw . Fischer , geb . Wagner

im Alter von 61 Jahren nach langem ,
schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen
Seitzenhahn , Hettenhain , W.- Dotzheim ,
Wien , den 1. September 1942.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
2. September 1942, um 4 Uhr nachm .
in Hettenhain statt .

Danksagung ,
Herzlichen Dank allen , die beim Tode
unseres lieben Vaters , Herrn Ernst
Trittler , ihre Teilnahme erwiesen haben .

Seine Kinder
W.-Dotzheim , den 1. September 1942.
Frauensteiner Straße 102.

Statt Karten .
Nach langem schwerem Leiden ent¬
schlief heute sanft mein lieber Mann
und guter Vater , Bruder , Schwager
und Onkel , Herr

Georg Münster
Studienprofessor i . R .

im 66. Lebensjahr .
In stiller Trauer : Else Münster ,
geb . Bubenheim , und Sohn Helmut

Wiesbaden , den 31. August 1942.
Hallgarter Straße 1, 2.

Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , 3. September , vorm . 10 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . — Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Danksagung .
Auf diesem Wege sagen wir allen , die
ihre herzliche Anteilnahme beim Heim¬
gang unserer lieben Entschlafenen
durch die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden , durch Wort u . Schrift ,
sowie durch das letzte Geleit zum
Ausdruck brachten , unseren innigsten
Dank .

Wilhelm Huth und Tochter Elfriede
Wiesbaden , den 31. August 1942.
Rheingauer Straße 27

Danksagung . Statt Karten .
All denen , die durch Wort und Schrift ,
Kranz - und Blumenspenden ihre An¬
teilnahme bei dem Heimgang unseres
lieben Entschlafenen bewiesen haben ,
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank .

Frau Barbara Schütz , geb . Breuer ,
nebst Kindern und Angehörigen

Wiesbaden , den 1. September 1942.
Moritzstraße 7

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Zeichen der Zuneigung
und Verehrung für unsere liebe Heim¬
gegangene und für die uns erwiesene
wohltuende Teilnahme danken wir
herzlich .

Alfred Zschiesche , Käthe Zsdiiesche ,
Alfred Zschiesche

Wiesbaden , den 1. September 1942.
Wielandstraße 4.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , Herrn Friedrich Conrad ,
in Wort und Schrift , und allen , die
ihm das letzte Geleit gaben , sagen wir
auf diesem Wege herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Wilhelmine Conrad ,
geb . Bildhauer , und Angehörige

Wiesbaden , den 29. August 1942.
Herderstraße 31

«
Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme

durch Wort , Schrift und Tat anläßlich
des Heldentodes meines geliebten , un¬
vergeßlichen Mannes , meines Kindes
treusorgenden Vaters Walter Gerhard ,
Gefreiter in einem Pi .- Zug , sage ich
allen meinen aufrichtigen , herzlichen
Dank .

In stiller Trauer : Frau Henriette
Gerhard nebst Kind und allen
Angehörigen .

Naurod i . Ts . , Rambacher Straße 16,
Wiesbaden , Stiftstraße 29.

« Danksagung .
Für die vielen Beweise wohl¬
tuender Teilnahme bei dem

Heldentod unseres einzigen , unver¬
geßlichen sonnigen Sohnes Paul Gasch ,
Gefreiter in einem Inf .- Reg . , sprechen
wir auf diesem Wege unseren tief¬
gefühlten Dank aus .

Max Gasch und Frau Marie ,
geb . Oschmann

Wiesbaden , Kellerstraße 33.

«
Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme in Wort und

Schrift anläßlich des uns so schwer
betroffenen Verlustes durch den Hel¬
dentod unseres lieben unvergeßlichen
Sohnes und Bruders Willi Loos , Kano¬
nier , sagen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank .

In stiller Trauer :
Familie Bernhard Loos

W.-Igstadt , im September 1942.
Hauptstraße 19

TIERMARKT

Wer gibt jg, Hund ,
kl . Rasse , in gute
Hände ab ? Angeb .
u. E 734 an T.-Vl,

Schäferhund , schön ,
wachsam , zu ver¬
schenken . Zu erfr .
im Tagbl .-Verl . De

TAUSCH

Bisam - Pelzjacke ,
neuwert . , Gr . 46
sowie eleg . Pelz¬
besatz , geg. eben¬
solchen mod . Pelz¬
mantel , Gr . 46-48,
zu tausch , gesucht .
Mehrbetrag w. zu¬
gezahlt . Angeb . u .
A 501 an den T.-V.

Sportjoppe , neuw ..
mod . , kariert , rein
Wolle , Gr . 48 , ab -
zug . gegen ebens .
helle Leinen - oder
Rohseidejoppe (54) .
Tel . 27313, a . abds .

Wildl .- Sdiuhe , neu¬
wert . , br ., Gr . 36^ ,
gegen mod . Dam .-
Wintennantel ,Gr .4O,
gut erh . , zu tausch ,
gesucht . Zuzahlung .
Ang , u . H 733 TV.

Damen -Schuhe (37) .
neuw ., gegen neuw
Schuhe (37-371/2) ,
zu tausch , gesucht .
Drechsler , Rauen -
thaler Straße 7.

Kinderwagen , gut er¬
halten , m. M. geg .
Kinder - Sportwagen
zu tausch , ges . Anz .
Bülowstr . 11, 3 1. »
v . 9- 12 od . 7-8 Uhr

Gasherd , 4flam ., mit
Badeofen , sehr gut
erh . , geg . ein erst -
klass . Fahrrad zu t .
Zig .-Hochmann , K.-
Friedr .- Ring 59.

2 Fahrradrahmen ,
gute , gegen gebr .
Wellblech z. tausch .
Adr . im T.-Vl. DI

Für Jhre Gesundheit

ist dos Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In - und
Ausland ,

IH

Gehwol

geht mit

auf Schritt

und Tritt

Wundlaufen und Fuffbrennen verhütet
der seit 60 Jahren

* Gehwol gehört Ins
Feldpost - Pickcben !

Dosen zu 40 . 56 und 80 Pfennig
in den Apotheken und Drogerien

bewährte Fußkrem
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THEATER * KURHAUS

Deutsches Theater . Mittwoch . 2. 9. ,
19—21, CI ; Der Barbier v . Bagdad . Pr .B

Kurhaus . Mittwoch , 2. Sept . , 11.30 Uhr :
Konzert an der Brunnenkolonnade , aus¬
geführt vom Gaumusikzug XXV RAD .
20 Uhr . Beschwingte Musik — V. Abend .
Leitung : August Vogt . Solistin : Irm¬
gard Mietusch , Klavier .

VARIETES

Scala , Groß -Variet6 , Telefon 25950
Täglich 19.45 Uhr , strahlendes Variete
mit Kurt Haupt , Tanzkomiker ; 2 Aero -
nes . Luftgymnastik in Bronce : Hilda
und Erik Garden , das Tanzpaar der
Sonderklasse ; 2 Regöczy , ungar . beste
Equilibristen ; Original Charlott , Hohe
Schule der Artistik : Arivan und Alice ,
Humor im Zaubertrick ; Tscheng der Dsai -
Truppe , schönste diines . Schau , und auf
'
allgemeinen Wunsch Verlängerung des
Gastspiels Mimi Thoma , mit vollständig
neuem Repertoire . Vorverkauf täglich
ab 16 Uhr . Jeden Mittwoch , 15.30 Uhr ,
Familienvorstellung .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Heute , Dienstag , in Erstaufführung :
„ Der Fall Rainer " , ein Tobis -Film mit
Luise Ullrich , Paul Hubsdimid , Schön -
böck , Elisabeth Markus u . a . Die Ge¬
schichte eines Kampfes um Ehre und
Recht .*' Um den berüchtigten Verrat des
letzten Habsburgers Karl , der 1918 den
Franzosen einen Sonderfrieden anbot ,
rankt sich die dramatische Liebes¬
geschichte der Prinzessin Battenstein , die
den als Offizier kämpfenden Kapell¬
meister Rainer aus Angst um sein Leben
in den Verdacht der Fahnenflucht bringt .
Dazu die neue Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Neue Anfangs¬
zeiten : Wo . : 15.30, 17.45, 20 Uhr , So .
ab 13.30 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Die letzten Tage ! „ Maja zwischen
zwei Ehen " . Lil Dagover , Peter Peter¬
sen und Albrecht Schoenhals . Ein Tot¬
geglaubter kehrt heim ! Ein ergreifender ,
packender , lebenswahrer Film vorn Leid
und Glück einer schönen Frau . Nicht
für Jugendliche . Wo . 15.30 , 17.40 und
20 Uhr , So . ab 15 Uhr .

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Du kannst nicht treu sein . . Ein
Film voll Humor und froher , Laune .
Lucie Englisch , J . Stöckel , Herrn . Speel -
mans , Elisabeth Flickenschildt . Jugend¬
liche zugelassen . Die Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm . Wo. 15.30, 17.40
und 20 Uhr .___________________ ________

Union -Theater , Rheinstraßc 47 .
„ Das Verlegenheitskind " . Bin Ufa -Film
mit Paul Klinger , Hilde Schneider , Lud¬
wig Schmitz , Ida Wüst u . a .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
M. Andergast , O. Holzmann , R. A. Ro¬
berts , W. A. Retty : „ Das Glück wohnt
nebenan " . Jugendliche haben Zutritt .

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
„ Das Lied der Sonne " . Jugendliche haben
Zutritt . ____ ____

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag ein Film vorn
Lieben und Lachen ! Anny Ondra in
„ Ein Mädel vom Ballett " . Paul Linckes
und Walter Kollos ewig junge Schlager
beschwingen die .temperamentvolle Hand¬
lung . Jugendliche haben keinen Zutritt .
Beginn : Wo. täglich 20 Uhr , Mittwoch
15 -Uhr . _______

•

Taunus -Lichtspiele , W .-Bierstadt .
Di . u . Mi. „ Leichte Kavallerie " .

VERANSTALTUNGEN

Großes Volksfest , Elise -Kirchner - Straße
in W.- Biebrich . Anläßlich der Kirmes in
Biebrich am 5. , 6. , 7. , 8. , 12. , 13./14 . Sept .

GASTSTÄTTEN

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
„ Ihr erstes Rendezvous " . Ein Continen¬
tal -Film in deutscher Sprache , mit Da¬
nielle Darrieux Fernand Ledoux . Louis
Jourdan . Jean Tissier . Spielleit . : Henri
Decoin . Jugend , Liebe und Heiterkeit
sind die Elemente dieses amüsanten
Films , der in seiner Frische und seiner
Beschwingtheit den Besuchern ungetrübte
Freude schenkt . Nicht für Jugendliche zu¬
gelassen . Anfangszeiten : 15, 17.30 und
20 Uhr , So . 13.15 Uhr .

Walhalla -Theater , Film u .Variet6 .
Ein neuer Bavaria - Film , der die Herzen
des Publikums im Sturm erobern wird !
„ Das große Spiel " mit Rene Deltgen ,
Gustav Knuth , Josef Sieber , Maria
Andergast , Lucie Höflich und Spielern
der deutschen Nationalmannschaft . Ein
von dramatischen Konflikten u . einer Fülle
persönl . Schicksale bewegter Film . Bühne :
des großen Erfolges wegen „Doris Tal -
magde " , die Schallplatten - und Rund¬
funksängerin . Eine weitere Darbietung :
Behrens und Worth , das ausgezeichnete
Tanzpaar . Jugend hat Zutritt . Heute
15, 17.10, 20 Uhr . So . auch 13 Uhr .

Film - Palast « Schwalbacher Str .
zeigt hiermit eine Änderung der Filmfolge
an . — Wir spielen Dienstag 1. und Mit -
woch , 2. 9. : „ Ich verweigere die Aus¬
sage " mit Olga Tschechowa , Albrecht
Schoenhals . —- Donnerstag , 3. und Frei¬
tag , 4. 9 . : „ Diskretion Ehrensache " mit
Hell Finkenzeller , Ida Wüst , Fita Benk -
hoff , Theo Lingen , Ralph A. Roberts .
Samstag , 5. und Sonntag , 6. 9. : „ Bel
amie " mit Willy Forst , Olga Tschechowa ,
Jlse Werner . H. Hildebrandt . — Montag ,
7. und Dienstag , 8. 9 . : „ Der Kleinstadt¬
poet " mit Paul Kemp , Georg Alexander ,
Hilde Hildebrand , Edith Oss . — Mitt¬
woch . 9. und Donnerstag , 10. 9. : „ Das
Tagebuch der Baronin W.“ (Die selige
Exzellenz ) mit Hilde Hildebrand , Lien
Deyers , Wolfgang Liebenauer . Ab Frei¬
tag , 11. Sept . , der Farbenfilm der Ufa ;
„ Frauen sind doch bessere Diplomaten " .

Film • Palast , Schwalbacher Str .
spielt Dienstag und Mittwoch , 15.00 ,
17.30 und 20 .00 Uhr , auf vielseitige
Wünsche den Film : „ Ich verweigere
die Aussage " , mit Olga Tschechowa ,
Albrecht Schoenhals , Gustav Diessl ,
Hanne Mertens . Der „Völkische Beobach¬
ter “ schreibt : „Die wirklichkeitsnahe
Handlung wird getragen von dem be¬
zwingend und feinfühlenden Spiel Olga
Tschechowas . Albrecht Schoenhals . . .
und Gustav Diessl haben ebenfalls , un¬
bestrittenen Anteil an dem Gelingen
dieses Films , der in seiner Art und vor
allem in der Klarheit seiner Wirkung
als überdurchschnittlich zu bezeichnen
ist . Hanne Mertens ’ . ■ . Spiel ist fas .
zi nietend ” . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend hat
keinen Zutritt .

Film • Palast , Schwalbacher Str .
Donnerstag und Freitag , jeweils 14 Uhr
(Kassenöffnung 13.30 Uhr ) Sondervor¬
führung der neuesten Wochenschau mit
den Aufnahmen : Churchills mißglückte
Jnvasion . Die Vernichtung des englisch -
amerikanischen Landungskorps an der
Kanalküste . Die jüngste deutsche Mann¬
schaft . Reichsarbeitsführer Hier ! bei
seinen Arbeitsmännem Im Osten . Die
Schlacht im großen Donbogen . Trans¬
portgeschwader unserer Luftwaffe im Ein¬
satz . Artillerie . Panzerkampfwagen und
Infanterie zerschlagen starke feindliche
Kräfte westlich von Kalatsch . Immer
tiefer in den Kaukasus hinein ! Die Er¬
oberung von Jeisk und Tichorezk . Über¬
gang über den Kuban . Bildung neuer
Brückenköpfe . Die Einnahme von Pjati¬
gorsk .’ Kampf in den nördlichen Aus¬
läufern des Kaukasus . Weiter nach
Süden ! Im Vorprogramm der Kultur¬
film „ Außer Gefahr " . Kleine Eintritts¬
preise : Erwachsene 30, Kinder 15 Rpf -

Apollo - Theater . MoritzstraBe 6.
Nur 3 Tage ! Jugendliche zugelassen !

Mit Büchse und Lasso durch Afrika " .
Dichter Busch an den Ufern des mäch¬
tigen Stromes . Die Expedition verlaßt
dis Boot und zieht kongoaufwärts ins
Taedeebiet Hier ist das Paradies der

Flußpferde . Unzählige Krokodile liegen
auf den Kongoinseln , Pygmicn die ge¬
heimnisvollen Zwergvölker
den belauscht . Geheimnisvolle Tänze
Wilder Stämme sehen wir Hören die

Trommeln und Gesänge . Hunderte von

nackten Körpern , Männer und
zucken in wilder Ekstase Afrika tanzt ,
denn Liebe und Haß . Tod ™d G' baren ,
alles ist Grund zum Tanzen . Oben aber ,
fast im Herzen Afrikas , stirbt d .deutsche

Operateur der Expedition Gustav Ediert ,
sein Grab liegt in Laock Neueste Wochen¬
schau . Wo. : 15.30. 17.40 20 Uhr .

Park -Kaffee , Wilhelmstraße 36. Täglich ,
außer montags , spielt die Künstler -
Kapelle Fritz Strobl . Wochentags von
16—18.30 und 20.30 bis 24 Uhr „ Sonn -
tags 15.30—18.30 und ?0—24 UHfr. __

Eiskonditorei Cafe Buschmann , Kirchgasse
Nr . 27, Eis , bekannte vorzügl . Qualität ,
Eisspezialitäten .

ROTES KREUZ

DRK. Bereitschaft (M.) Wiesbaden 1.
Mittwoch , den 2. Sept . , 20 Uhr : An¬
treten „auf Kammer , Marktstr . 1/3 " .
Vollzähliges Erscheinen .

STELLENANGEBOTE

Weiblich

Stenotypistin in
Dauersteil , sofort
oder später , evtl ,
auch halbe Tage , ge¬
sucht , Georg Thiel ,
ZahnwarengroßhdI . ,
Kirchgas ^e 76, 1.

Steno - Buchhalterin ,
flott , für 3 Stund ,
vormittags sofort
gesucht .Handschrift¬
liche Angebote u .
M 733 an d. Tag-
blatt -Verlag .

Frau oder Frl . für
leichte Näharbeiten
in oder außer dem
Hause gesucht .
Meixler , Taufius -
straße 32, Laden .

Ackere Dame , lahm ,
sucht Führ . u . Be¬
gleit . auf Rückreise .
Pflegerin bevorzugt .
Ang , u , L 732 TV.

Spredistundenhilf e ,
zuverl . , in Buchf .
bew . , sof . od . sp .
ges . Adr . D 728 TV.

Sprechstundenhilfe o.
Anlernling f. zahn¬
ärztliche Praxis z.
15. Sept . od . später
gesucht , Angebote
u. T 720 Tagbl .-V.

Haushälterin , tüchtig
gesucht . Angebote
u . M. 731 an T.- Vl.

Köchin , tüchtig , zur
Aushilfe sofort ge¬
sucht . Hotel Weißes
Roß , Am Koch¬
brunnen .

Mädchen , tüchtig , sol .
f . Geschäftshaush ,
sofort gesucht .
Cafe Buschmann ,
Kirchgasse 27.

AHeinmäddben .Tages -
mädchen od . Puts¬
frau gesucht . Bier .
Paulinenstraße 1.

Hausgehilfin in ge¬
pflegt . frauenlosen
Haushalt z. 15. 9.
1942 ges . Angeb . u .
B 725 an T.-Verlag

Hausgehilfin erfahr ,
durchaus zuverläss .
mit all . Arb . vertr .
für Etagenhaushalt
gesucht , L. liebsten
ältere Kraft , für
den 1. Oktober
oder auch später .
Telefonischer Anr .
unter 20163 erbeten

Fräulein , jüngeres , z .
2 Kinder , 2 u . 2 %
Jahr , für von u .
nachm . je 2 Stund ,
gesucht . Näheres
Telefon 23827.

Frau od . Frl . , zuv . ,
für halbe Tage zur
Beaufsichtig , zweier
Kinder im Alter v .
5 und 8 Jahren u .
für Näh - u . Flick¬
hilfe ges . Angeb .
u , H 719 Tagbl .-V.

Halbtags - o . Stund .-
Frau sofort 3— 4X
3 Std . tägl . gesucht .
3 od . 7 Uhr vorst .
Adolfsallee 20 , P.

Stundenhilfe , zuverl .
saub . , 2mal wödi .
von 3 Stund , ges .
Seibert , Walkmühl -
straße 5.____________

Stundenfrau mehrere
Male i . d . W. nach
Vereinbar . Sdiüren -
berg , Bismarckr . 7,2

Stundenfrau , sauber
tüchtig , für 2mal 1.
der Woche gesucht .
Schwalbach .Str .46,1

Stundenfrau , sauber
und zuverl . 2mal
wöchentl . je 3 Std .
von ges . Arndt -
strsße 4. Part .

Stundenhilfe wöch .
einige Stunden ges .
Brentanostraße 7, 1,
Seitenstraße von
Grillparzerstr .

Stundenfrau , zuverl .
für 3 Stund , werk¬
täglich ges . Rhein -
straße 95, 1. __

Stundenfrau , zuver¬
lässig , täglich ge¬
sucht bei Stück ,
Schiersteiner Straße
Nr . 25, 2. Stock .

Stundenfrau 2—3X
wöchentlich le drei
Stunden in gepflegt .
Haushalt gesucht
Beethovenstr . 10. 1
Telefon 27029.

Stundenhilfe , sauber ,
ehrlich , 4 mal
wöchentlich 3 Stun¬
den vormittags ge¬
sucht . Dr . Quentel ,
Scheffelstr . 9, 3.

Putzfr . , ordentl . ges .
Walkmühlstr . 18a

Putzfrau tägl . 2 St .
vorm . sof . gesucht .
Rhein .

* Kaufhalle ,
Kirchgasse 15.

Putzfrau 2 mal wö¬
chentlich ein paar
Stunden ges . Ing .
Drechsler , Rauen -
thaler StraSe 7.

Hausmädchen , älL
oder Frau sofort
gesucht . Adolfs -
allee 11„ 2. St .

Buchhalterin (Buchhalter ) , erfahren , an
selbständiges Arbeiten gewöhnt , in Ver¬
trauensstellung gesucht . Evtl , auch für
halbe Tage . Schwethelm , Wiesbaden ,
Wilhelmstraße 30. „ Das Spezialgeschäft
der Dame " ._____________

Hausmädchen , zuverlässig und kinder¬
lieb . ges . Stück , Schiersteiner Str . 25.

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort ge¬
sucht . Wiesbadener Tagblatt . Schalter -
halle rechts ____________

Putzfrau sucht zum sofortigen Eintritt
L. Sdiellenberg 'sche Buchdruckerei , Wies¬
badener Tagblatt , Langgasse 21

Männlich

22.03, S 22.03.post : W
nach Biebrich -Schierstein W 21.55 ,Ab Mainz Hbf .

Biebrich ,

STELLENGESUCHE

Weiblich

MIETGESUCHE

GELDVERKEHR

VERKÄUFE

3,

Sedan -Fischer ,

s

1

8 o

massieren und ausspülen I Haupt -

Wiesbaden , Kirchgasse 29 , Ecke
Friedrichstraße - rernspr . 27939

KAUFGESUCHE

Altmaterial - Wiegand

APOLLO

OSRAM - LAMPEN

1 Hausbursche , 1 Hilfsarbeiter sucht Erb ’s
Ring - Quelle , die Verteilungsstelle der
sparsamen Hausfrau , Bismarckring 11.

Lagerraum gesucht .
Ang . u . M 716 TV.

18. Gerichtsstr .
2 links , 19 Uhr

Heizer
heizung
(mittl .

Damen - Rad , neu o .
gebraucht , gesucht
Oranienstr . 48, H. 3

O
S

L
o

Ehepaar , junges , sucht Stelle als Haus¬
meister , auch nur nebenberuflich ange¬
nehm . evtl , können Steuerangelegenheiten
miterledigt werden . W. Thomsen , Duis -
burg , Hansenstraße 74.

8
s

i
3

WOHNUNGS¬
TAUSCH

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzkinderbetten
Matratzen all .Art .Betten u .Bettwaren

Pelzmantel (br . % lg .)
Gr . 44 , g. erh . 180,
2 eleg . Hüte , An¬
tilope u . Stroh , f .
neu , 16 u . 10 Mk . ,
D .- Skihose , neuw .,
Gr . 44 , 25, Wind¬
bluse , neuw ., Gr .44

Zentral¬
gesucht

Nerotal ) .

S

ä

Verkäufer , flott , bisher selbständig gew . .
sucht von auswärts in Wiesbaden Ver¬
trauensstellung als Filialleiter und Ver¬
käufer in Zigarrengeschäft bei promi¬
nenter Wiesbadener Firma . Kaution vor¬
handen . Gef . Angebote mit Gehaltsang ,
erb . u . A 252 an den Tagblatt - Verlag

Abgeltungsdarlehen für die Hauszinssteuer¬
ablösung . Kostenlose Auskunft durch
die Immobilien - Verkehrs -Ges . m b. H. ,
Wiesbaden , Wilhelmstraße 9.

Heizer für Etagen -
heiz . Heizper .42/43

Sonnenberger Straße
gesucht . Tel . 27527.

TM

o5
» AM- D-LAMPE MIT DER DOPPEL

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen -
raqm -Angabe unter A 920 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

Biete 3-Z.- Wohnung
Stadtr . Kurv . Heiz .
Warmw ., Balkons ,
Miete 110 M. gegen
entspr . 2-Z.- Wohn .
ruh . gel . Bierstadt .
Str . u . weit . Umg .
Ang . u . F 714 TV.

° X» AM -D- LAMPE MIT DER DOPPEL* '

3- Zimmer -Wohnung ,
gr ., son . , m. Mans ,
in guter Lage , Hth .
2. St . , u . eine 1- Z.-
Wohn . m .Küche geg .
eine 2— 3- Z.-W. im
Vdh . , Südv . zu t . g.
Ang . u . B 733 TV

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche : Hälfte
des angerührten Schaumpons auf das
stark angefeuchtete Haar , gut durch -

Hausmeistcrehepaar ,
älteres , pünktlich
und sauber , in ge-
pfl . herrsch . Haus
gesucht . Angeb . u .

WALHALLA
Film und Variete

mit Rene Deltgen , Gustav Knuth ,
Josef Sieber , Maria Andergast , Lucie
Höflich und Spielern der deutschen
Nationaimannsdiaft . Ein von drama¬
tischen Konflikten und einer Fülle
persönlicher Schicksale bewegter Film .

Bühne : Des großen Erfolges wegen
Doris Talmagde , die Schallplatten -
und Rundfunksängerin . Eine weitere
Darbietung : Behrens und Worth , das
ausgezeichnete Tanzp ^ar .

Jugend hat Zutritt I

Heute , Dienstag , 15. 17. 10, 20 Uhr ,
Sonntag auch 13 Uhr .

Wohn .-Tausch Wies¬
baden -Berlin . Biete
in Wiesb . 3-Z.- W.
m. Heiz . i. bester
Lage (115.-) , suche
1. Berlin 2-4 Z.- W.
Ang . u. S 731 TV.

2 Zim .,sonnig , Küche
Bad . Miete 45.—,
schöne L. i. Zentr .
geg . 2 od . 3-Z.W.
b . 75.— z. tausch .
Ang , u . K 732 TV.

Linie 9 : Ab Mainz Hbf . haui mwnui -auuu « « - ,
S 21.48. ab Mainz -Kaste ! nach Biebrich W 22.15, S 22.00 , ab

Biebrich , Rheinufer W 22.35, S 22.35. „
Linie 8 Fahrplan zunächst noch unverändert . Ab Wiesbaden
Hauptpost nach Biebrich W 22.43, S 22.43, ab Biebrich , Rhein¬
ufer nach Wiesbaden W 22.17, S 22.17. Betriebsverwaltung .

Heute , Dienstag , 19.45 Uhr

PREMIERE
die große neue

Artistenschau
D Hilda und Erik Garden

das Tanzpaar der Sonderklasse
G Kurt Haupt

der große Tanzkomiker
O 2 Regöczy

beste ungarische Equilibristen ,
D Tscheng der Dsai -Truppe

schönste Chines. Schau - Attraktion
Auf allgemeinen Wunsch Verlängerung
des Gastspiels

• MIMITHOMA
mit vollständig neuem Repertoire und
weitere 6 Attraktionen .

kauft Lumpen , EUen , Metall . T , (
Papier , Flaschen u«w . _ _ _ _ ,

Hochstättenstr . 6/8 28651

Biebrich . Rheinufer nadi Mainz Hbf W 21.32 , S 21.17, ab
Biebrich , Rheinufer nach Mainz -Kastel W 22.02 , S 21.47, ab
Biebrich Rheinufer nach Schierstein W 22.17, S 22.17, ab
Schierstem nach Mainz Hbf . W 21.20, S 21.05 . ab Schierstem
nach Mainz -Kastel W 21.50, S 21.35, ab Schierstein nach

kaufen ges Kon¬
ditorei Buschmann ,
Kirchgyse 27.

Einkochgläser und
Büchsendedrei zu
kaufen gesucht
Yorckstr . 14. Part .

Wiesbadener Straßenbahnen . Ab 1. September fahren die letzten

Wagen wie folgt :
Linie 6 : Ab Wiesbaden Hauptpost bis Mainz Hbf . : Werktags
21.30, Sonntags 21.26, ab Wiesbaden Hauptpost bis Mainz -
Kastel . W 21.45, S 21.56, ab bjainz Hbf . bis Wiesbaden Haupt -

Autos und Motor¬
räder kauft laufend
Autoverw .Fehlingcr ,
Weidenbornstr . 12,
Tel. 22548

Besser für Dich — .
besser für alle !

Wirtschaftliche Stromaus¬
nutzung muß heute ge¬
währleistet sein , denn
elektrischer Strom wird
meist mit Kohle erzeugt .
Osram - D - Lampen mit der

Osram - Doppelwendel

sorgen
'

für beste .Umset¬
zung des Stromes in licht .
Fordern Sie darum aus¬
drücklich Osram - D - Lam¬
pen , wenn Glühlampen
ausgewechselt werden
müssen !

Ein neuer Bavaria -Film , der die
Herzen des Publikums im Sturm er¬
obern wird l

Das große Spiel

Moritzstraße 6

Nur drei Tage !

Mit Büchse und
Lasso

durch Afrika !
Mit einer Jagdexpedition durch Afrika

— Jugendliche zugelassen 1 —

Geb . Dame , kaufm .
ausgeb . , sucht Ver¬
trauensposten für
Vi Tage evtl .Heim -
arb . . eig . Sdireibm .
Ang , u . D 734 TV.

Witwe , tücht . Haus¬
frau . empf . sich z
Führung in frauen¬
losem Haushalt .
Ang u . G 732 TV.

2- Zimmer -Wohnung ,
sann . , Bad , Heiz . ,
Stadtr . , geg . gleich¬
wert . , ev . m . Balk . ,
Nähe Kvchbr . , zu
tauschen gesucht .
Ang , u . G 725 TV.

Biete schöne 2-Zim .-
Wohn . mit Bad , $r .
Diele , in Dotzheim
Bahnhofsnähe geg .
3-Zimmer - Wohn m .
Bad , evtl . Heizung .
Gefl . Angebote unt .
E 732 an den Tag -
blatt - Verlag erbet .

Tausche sch . Haus¬
meister - Wohnung ,
2 Zimmer u . Küche ,
gegen eine 2- Zim .-
Wohn . , am liebsten
etwas außerhalb ,
zum 1. Okt . Ang .
u . E 733 an T.- Vl .

Küchenschrank , weiß
20.- , Wandspiegel ,
oval , 4.- , Nußb .-
Bett m. Sprungr .
18.- , Schrank , Itür . ,
15.- , kl . Sofa , def . ,
15.- zu verk . Dotz -
heimer Str . 5? , P . 1.

Waschkommode mit
wß . Marmor 45.- ,
Nachttisch m . Mar¬
mor 18.- , Spiegel i.
Goldrahmen 45 .- ,
Damen - Beinkleider
ä 5.- , Hemden ä
4 .50 , beides neuw .,
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl - Vl. Dm

Kinder -Rollbett ,
weiß , fast neu , für
18 Mk . zu verkauf .

Straße 2, 2. Stock .
2 Bettstellen m. Spr .-

R. ä 20 M. vk . Anz .
1-8 Uhr . F. Kaiser ,
Gust .- Adolf - Str . 8.

Chaiselongue m. D . ,
gut e . , 50.- zu vk .
Kais .-Fr .-Bad 4 , 1.

1 Stör , neuw . , 20.- ,
a . pass . Leisten 3.-
1 Hm .- Hemd 10.- ,
1 Steppdecke , blau ,
f . Kinderwagen 10.-
1 P. Sommerschuhe
(37- 38) 7.- , ein
Apothek . - Schrank ,
Laubsägearbeit , 5.-
1 Puppe 30.- und
verschied . Tier dien
als Spielsachen
von 0.50 bis 3 Mk .,
alles gut erhalten
zu verkaufen . Adr .
zu erfragen im
Tagbi .- Verlag . Do

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,
Goldgasse 18 (G . B. ,

C . 281 57)
BriefmarketrÄnkauf von Sammlungen und

besseren Einzelmarken Brtefmarkenhau «
Dr . Becker , Langgasse 56, Telefon 26683

wasche : Mit dem Rest Haar einschäumen ,
dann ordentlich nachspülen . So haben
Sie den größten Nutzen aus dem aicht -
alkalischen „ Schwarzkopf - Sdiaumpon **-

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich .
Wiesbaden . Taunusstraße 9. Tel 59446,
23847. 23848 23849. 23880. Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus . ___________„

Klavierstimmer (staatlich geprüft ) und
Reparateur empfiehlt sich : Job . Geiß ,
Roenstraße 12. Telefon 20109.

Essentransportkessel
(ca . 50 Liter ) mit
Einsatz . luftdicht
verschließbar , pass ,
f . Großbetr . , 30.- v .
August Reiningcr ,
Saalgasse 12. 2. .

Küchenherd , 70X120 ,
schwarz . 20 Mk . .
gebrauchsfähig , und
einige Zimmeröfen ,
schwarz . 10—20 M.
billig zu verkaufen
Kirchgasse 29 2.

kleid , schw . , 44/46
25. , hohe Lederga¬
maschen 10.- , Petr .-
Ofen 10.- , Seiden .
Lampenschirm 3.- ,

Or .- Kochkiste 10.- ,
D .-Schuhe Gr .39 br .
6.- , a . g . erh . z . v .
Dotzh . Str . 13, 3 r .

Spitzenkleid , schw . ,
Gr . 48 , gut erhalt . ,
Pr . 85 RM zu verk .
Ang . u . L 731 TV.

Seiden -Tüllkleid ,
schwarz , auf Taffet
gearb . , für große
schlanke Fig . , neu¬
wert . , für 120 Mk .
abzugeben . Ängcb .
u , G 733 an T.-Vl .

Tüllkleid , schwarz ,
wenig getr . , Gr . 44
RM 60.— verkäufl .
Parkstraße 12, 2,

Kleid , schwarz , 18.-
u . Bluse , Gr . 42-44 ,
7 - , gut erhalt . , zu
verkaufen . Müller ,
Schopenhauerstr . 8.

Anzug , gut , grau ,
Gr . 42-44 , für 45 -
u . schw . Br.-Hose ,
Gr . 42 , 10.- zu vk .
Adr , im T.- Vl . Dp

Handkoffer , echt
Schildkr .- Leder , m.
Einrichtung , 100.— ,
Hutkoffer 20. , elek¬
trische Kochkiste
oh . Schnur 30.- vk .
Frankfurter Str . 18
Anzus . IP/t - l Uhr

Akkordeon , 25 T. ,
29 B mit all . Zu¬
behör neuw , 120.-
zu vk . Nach 6 Uhr .
Adr , im T.-Vl . Dk

Kinderwagen 40 Mk .
zu verkaufen . An¬
zusehen 18- 20 Uhr
Oranienstr . 46 . 2.

G 735 an den T.- V. Ang , u . F 715 TV.
Für die Führung der Küche und Zube¬

reitung der Speisen für etwa 100 Ost¬
arbeiter wird geeignete Kraft (Mann oder
Frau ) sofort gesucht . Angebote erbeten
u . A 502 an den Tagblatt -Verlag .

Büglerin sucht Be¬
schäftig . bei Privat .
Ang , u . T 732 TV.

Geb . Persönlichkeit
reiferen Alt . übern ,
ab 15. 9. Nachmitt .-
Beschäftig . 3—4mal
wöchentl i . Haush .

. pflegerischer oder
leicht . Bürotätigk .
GefäJl . Angebote
unter E. F. 24140
hauptpostlagemd .

Erstaufführung

THALIA
Jugendliche nicht zugelassen

Briefmarken -Sammlungen und Raritäten
kauft heute barzahlend günstig Brief
marken -Wenzel . Frankfurt a . M . Haupt¬
wache 1. Komme zum Verkäufer . Telef
26765. Preisangeb . mit Beschreibung erb

VERLOREN

Brieftasche mit Aus¬
weispapieren usw .
am Sonntag zwisch .
11 u . 12 Uhr von
Platter Str . 74 bis
Ludwigstr . verlor .
Geldinhalt kann
Finder als Belohn ,
behalten . Joh . Seel¬
bach , Ludwigstr . 5,
1. Stock . Telefon
Nr . 20373._________

Klaviere , alte Schallplatten , Radiogeräte ,
kauft ständig Klapper . Taunusstraße 40
u . Moritzstr , 3^ Telefon 28459. - ■

Antike Möbel und andere , Teppiche . Bil¬
der und Rahmen , Kunst - und Aufsteil¬
sachen , Jagd - u . Operngläser , Porzellane ,
Zinngeschirrc , Kristall ’ u . andere Gläser
kauft ständig Klapper . Taunusstraße 40 ,
Telefon 28459.

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung , Moritz¬
straße 6 , Ruf 20930 __

Orient -Teppiche , Verbinder , Gobelins und
Aubussons kauft und verkauft stets in
allen Größen bei sofort . Kasse J . Fritz ,
Wiesbaden , Rosenstr . 8, Fernruf 25321.
Auch Vermittlung Ist erwünscht .

Armb .-Uhr verloren «
Biebrich , Landungs - 1
platz . Hohe Be - 1
lohnung . Ducke , 1
Bodenstedtstr . 7. |

Kettenarmband , silb .
breites , Samstag
abend verloren . Ab¬
zugeben gegen hohe
Belohnung auf dem
Fundbüro .

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer , Werderstraße , Ruf 24588

Damen - Armbanduhr
mit schwarz . Wild¬
lederband am 26.
od . 27. 8. verloren .
Abzug , gegen gute
Belohn . Fundbüro .

Packkisteo und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht . L. Rettenmayer GmbH .,
Möbeltransport . Telefon 59816.

Altgold - , Silber - und
Dublee - Ank . Weile :
& Co. . Langgssse 6
Haltest . • Michelsb .
G B. C. 40/14405

Kinderwagen , gut er¬
halt . , gesucht . Ang .
u . A 299 an T.-VL

Jacke , hellgrau , kurz
25. 8. Schützenstr .
verloren . Abz . geg .
Belohn . Fundbüro .

Leiterwagen , stabil ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . H 732
an den Tagbi .- Verl .

Wellensittich , blau¬
weiß , beringt , ent¬
flogen . Gegen gute
Belohnung abzug .
Debus , Rosenstr . 5
Telefon 28890.

H .-Uhr zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
K 733 an den T.-V. Sportwagen , g . erh . ,

zu kaufen gesucht .
Ang . u . G. 734 TV.

Briefmark . (Samm¬
lungen ) immer bar¬
zahlend . zu kaufen
gesucht , besonders
Deutsches Reich
ungebr . , von 1924
b 1939 Briefmark .-
Heß . Mauritius -
Rtr 16 Fernr 28545

HEIRATENKinder -Sportwagen
zu kaufen gesucht
Adolfsallee 28 , 1. Herzenswunsch !

Nettes lieb . Mädel ,
21 Jahre , evgl . , mit
gutem Äuß . , jedoch
mit kleinem Geh¬
fehler , wünscht die
Bekanntschaft eines
anständ . gebildeten
Mannes bis zu 30
Jahren , zw . spät .
Heirat . Bin sehr
häusl . u . habe viel
Sinn f . all . schöne .
Nur wirk !, ernstg .
Zuschr . m . Bild erb .
u . S 733 an T.- Vl .

Kinder -Laufgärtchen
zu kaufen gesucht .
Ang . u . B 731 TV.

Ausführl . Geschichte
d . Deutschen Archi¬
tektur , klein , bis
mfttelgr .Bücherschr .
ges . Ang . D 733 TV.

Gasbadeofen , gebr . ,
3flamm ., gesucht .
Ang . mit Preisang .
u . F 733 an T.-Vl .

Leiter , 2—2.50 m ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . B 732 TV .Damen -Kleid , apart ,

schwarz , für abends
(nicht laeg ) , Gr . 40 ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Angebote u . G 731
an den Tagbi .-Verl .

Zinkwaschbütte zu
kauf , gesucht . Ang .
u . K 734 an T.-Vl .

VERSCHIEDENES
Herr .- Anzug , Gr . 54 .-

neuw . , bis zu 150.-
gcs . Loos , Rüdes¬
heimer Straße 5.
Telefon 26196.

Schnittmuster nach Maß auch für Umände¬
rungen . Hofmann . Webergasse 3 , 2.

Schlacken kostenlos abzugeben . Angebote
unter A 296 Tagblatt - Verlag .

Hrn .- Anzug , schl . F . ,
gut erh . , gesucht .
Ang . u . L 733 TV.

Pianist sucht Ge -
legenh . in Privat
(Nähe Taunusstr .) ,
geg . Vergüt , an gut .
Instrum . öfters */z
bis 1 St . Klavier
zu spielen . Gefäll .
Ang . mit Pr . pro
Std . u . F 734 TV.

Wer liefert Pferde -
od Kuhmist in ein .
Garten Klarentaler
Straße ? P. Schmidt
Kl . Sdiwaibacher
Straße 5.

Sommer -Joppe , Gr .
54. in Leinen oder
Rohseide , neuwert . ,
sof . ges . Tel . 27313
(auch abends ) . Wer stopft Strümpfe

u . nimmt Maschen
auf ? Angebote u .
D 731 an den T.- V.

Welche Schneiderin
nimmt eine junge
Frau zum Nähen¬
lernen an ? Angeb .
u . M 734 an T.- Vl .

Anzüge u . Herren¬
wäsche , Gr . 46-50,
a . g. erh . , zu k . g.
Ang . u . A 300 TV.

Klavier zu mieten
gesucht bei guter
Pflege . Angeb . u .
W 730 an den T.- V.

Marschstiefel , Gr . 41
gut erh . . gesucht .
Ang . u . B 734 TV.

Klavier zu mieten
od . kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis¬
ang . u . L 734 TV.

Rohrplatten -Koffer ,
großer , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
H 734 an den T.-V.

GESCHÄFTSANZE IGJEN ^

Bewährte Hilfe für alle , die an Fußflechte
leiden . Die häßliche und übertragbare
Fußflechte , die der Arzt Dermatomykose
nennt , kann auch die saubersten Men¬
schen befallen . Die feuchten Stellen ,
schmerzhafte Hautrisse zwischen den
Zehen und untdr den Fußballen , ent¬
stehen durch einen Pilz , der in Wärme ,
Feuchtigkeit und starker Schweißabson¬
derung besonders gedeiht . Befeuchten
Sie morgens und abends die von der
Fußflechte befallenen Hautstellen mit
Ovis , dem erprobten Desinfektionsmittel
für Füße . Ovis dringt tief In die Ober¬
haut ein und tötet die Pilzbildung schnell
und schmerzlos ab . Beobachten Sie Ihre
Füße täglich . Bei den ersten Anzeichen ,
die auf Fußflechte schließen lassen , ver¬
wenden Sie sofort Ovis . Alpine Che¬
mische AG ., Berlin NW 7.

Deutscher Kleiff-
empfänger zu k . g.
Ang . u . B 726 TV.

Harmonium , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
D 732 an den T.- V.

Schlafzimmer , gut
erhalt ., zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
E 731 an den T.-V.

Küchenbüfett gesucht
Ang . u . T 733 TV.

Speise - oder Eis -
schränkch . zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
F 732 an den T.- V.

Kleiderschr , u. D .-
Rad , gut erh , ges .
Ang . il W 720 TV.

Rettenmayer GmbH, , gegr . 1842, Bahnhof¬
straße 27, Fernruf 59816. 27012, 27115.
Möbeltransporte , Lagerung . Spedition .

Damen -Hemden , gut
erh . , mit Achsel¬
klappen , Gr . 48 ,
ges . Ang . T 731 TV.

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedge ,
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken¬
kassen .

Servierschürzen , gut
erh . , zu kauf . ges .
Frl . M. Ridderbusch
Bahnhofstraße 7.

Achenbadi und Arnet , Marktstraße 12,
Damen — Herren — „Salon Figaro " ,

. Telefon 26868

Solinger Stahl - und Silberwaren A. Scharff ,
Mühlgasse 15, Telefon Nr . 23041. Feine
Schmuckwaren . Spezialität : Taschen¬
messer , Reparaturen , Schleifen , Ver¬
chromen uno Einsetzen von rostfreien
Klingen .

Mehr . Schürzen , weiß
(auchServierschun .)
gut erh . , für Haus¬
gehilfin gesucht .
Ang . u . D 735 TV.

Kochplatte , elektr .,
ges . Ang . W 733 TV.

Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung . Fernspredi - Sammel -
Nr . 59226Kaffeemühle , elektr .

od . türkisch , sofort
zu kaufen gesucht .
Ang . u . K 731 TV.

Salatsoße (Salatin in Flaschen ) bestes Aus¬
tauschmittel für Speiseöl , mild und neu¬
tral Im Geschmack , frisch eingetroffen .
Th. Frits Bauer . Feinkost . Moritzstr . 24 .
gegenüber GericktsstraßeEinmach - Stein topfe

von 2-50 Ltr . zu
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